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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Juni. Die „Voſſ. Z.“ berichtet: 
Nach Ausführung des Flottengründungsplanes 
werde im nüchſten Jahre General v. Stoſch auf 
eigenen Wunſch die ſeit dem Tode des Prinzen 
Adalbert unbeſetzte Stelle eines Generalinſpeetors 
der Marine erhalten und Vice⸗Admiral Batſch 

wahrſcheinlich Chef der Admiralität werden. 

Hamburg, 29. Juni. Londoner Nachrichten 
zufolge iſt der Dampfer „Vandalia“, welcher als 
Extradampfer am 19. d. M. von Hamburg nach 
Newyork abging, mit gebrochenem Schaft am 
26. d. M. auf 59 Grad Nördl. Breite und 
15 Grad Weſtl. Länge angeſprochen worden. Er 
wünſchte Aſſiſtenz. 

Hamburg, 29. Juni. Die Direction der 
Ham burger Packetfahrt hat durch ihren Vertreter 
in Glasgow bereits geſtern Abend zwei kräftige 
Bu gfirdampfer ausgeſandt, um die „Vandalia“ 
aufzuſuchen und nach Glasgow zu bringen. Ein 
in Glasgow anweſender Capitän der Packetfahrt 
iſt den Bugſirdampfern beigegeben. Das Wetter 
war ſchön; die in jenen Breitegraden beſonders 
hellen Nächte laſſen ein baldiges Einbringen der 
„Van dalia“ zuverſichtlich erwarten. 

Wien, 29. Juni. In Bulgarien werden 
nach einem Telegramm der „Neuen Freien 
Preſſe“ die Wähler durch Gensdarmen ge⸗ 
zwungen, ſich für den Fürſten zu entſcheiden. Die 
Beamten vertheilen Stimmzettel; wer anders 
wählt, werde verhaftet und beſtraft. Die Ver⸗ 

| faſſung ſei thatſächlich bereits fnspendirt. 
Petitionen um Aufrechterhaltung der Verfaſſung 
würden vom Fürſten zerriſſen, die Petenten in 
feiner Gegenwart von Commiſſaren geſchlagen 
und mißhandelt. Nikopoli befinde ſich in vollem 
Aufſtande wegen der Verhaftung dreier Beamten, 
die gewaltſam befreit wurden. Mehrere Perſonen 
iollen getödtet oder verwundet fein. Der Regie⸗ 
rungscandidat mußte nach Rumänien fliehen. 


des Sultans Abdul Aziz wurde geſtern 


Fabri Bey und Fr 
ſchuldig, Ali Bey, 
Paſcha, Nouri Damad und Mahmud 

für Mitſchuldige. Der Urtheilsſpruch 
wird heute gefällt werden. 


FPPF—. ̃—— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 28. Juni. Der Kaiſer begab ſich 12 
zum Beſuche der Kaiſerin nach Coblenz, kehrte Abends 
egen 7 Uhr wieder hierher zurück und empfing ſpäter 
2 Miniſter v. Puttkamer und v. Goßler, ſowie ven 
General-Lieutenant v. Dannenberg. Heute trank der 
Kaiſer den Brunnen im 1 und nahm die Vor⸗ 
träge des Hofmarſchalle, Grafen Perponcher, und des 
Chefs des Militärcabinets, Generals v. Albedyll, 
entgegen. 3 
Coblenz, 28. Juni. Die Kaiſerin hat ſich eines 
plötzlich hervorgetretenen Leidens wegen einer 
Operation durch den Geh. Rath Buſch aus Bonn 
unterziehen müſſen. Das Befinden ift im Allgemeinen 
befriedigend, doch wird die Kaiſerin noch längerer 
Ruhe bedürfen. — Ein heute Mittags von den 
Aerzten Buſch. Velten, v. Lauer und Schliep aus. 
gegebenes Bulletin lautet: „Die Kaiſerin hat die Nacht 
unruhig verbracht, das Fieber jedoch iſt mäßig und 
das Ausſehen der Operations wunde zuſtiedenſtellend.“ 
— 2 28 Juni Der König iſt in ter ver⸗ 
| gangenen Nacht über Buchloe und Lindau nach der 
Schweiz abgereiſt. d 
Peſt, 28. Juni Die Geſchwotenen verurtheilten 
heute den Journaliſten Kovacs wegen durch einen 
Artikel im „Flueggetlenſeg“ begangenen Angriffs auf 
die gemeinſame Armee zu viermonatlichem Arreſt, 
1000 Fl. Geldſtraſe und Tragung der Prozeß koſten. 
London, 28. Juni. Unterhaus. Auf eine An⸗ 
frage Cowen's erwiderte der Unterſtaatsſeeretär Dilke, 
unter gewiſſen Coentualitäten dürfte ein gleichzeitiger 
Abſchluß der Handelsvernäge mit Spanien, Italien 
und Portugal für den engliſchen Handel große 
Wichtigkeit haben. 
—— ——— ää— 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Juni. 
Die Verhängung des kleinen Belage- 
rungszuſtandes über Leipzig, welche der 
„Reichsanzeiger“ geſtern Abend meldete, iſt zwar ſchon 
ſeit dem vorigen Herbſt in der Preſſe wiederholt 
discutirt worden; es überraſcht aber immerhin, daß 
der Reichskanzler oder, ſagen wir lieber, die preußiſche 
Regierung ihren Willen in dieſer Hinſicht durchgeſetzt 
hat, well von Dresden aus bei jeder Gelegenheit 
die jetzt zur Ausführung gelangte Abſicht in Abrede 
geſtellt il. Als im Herbſt vorigen Jahres belannt 
wurde, daß Hamburg einen bezüglichen Antrag an 
den Bundesrath bringen werde, hieß es, ein ähn⸗ 
licher Schritt wegen Verhängung des kleinen Bes 
lagerungszuſtandes über Leipzig ſei von hier 
aus auch in Dresden angeregt worden. Der 
gute Rath habe aber dort keinen Anklan 
gefunden. Bei der Berathung der Denkſchrift über 
die Ausführung des Socialiſtengeſetzes in der 
Reichstagsſizung vom 30. März v. J. nahm Herr 
v. Puttkamer die Gelegenheit wahr, darauf hinzu 
weiſen, die preußiſche Regierung habe aus den 
hieſigen, der ſächſiſchen Regierung natürlich nicht 
bekannten Vorgängen die nr gewonnen, 
„daß von Tag zu Tag die Gefahr für Leipzig 
mehr wächſt.“ Wenn die Dinge ſo weiter gingen, 
werde man nicht umhin können, der Weisheit der 
ſüͤchſiſchen Negierung anheimzugeben, eine ähnliche 


Maßregel zu beantragen, wie ſolche in Berlin und 


eitung” erscheint täglich 2 Mal welt Ansushne von Soumtag 
ab dei allen Kaiſerlichen Poftanſtalten des Ius und Auslaudeg zugenommen. — WM 
der derem Naum 20 0 — Die „Danziger Zeitung vermittelt 
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Konſtantinopel, 29. Juni. Die Plaidoyers 
0 eidiger in dem Prozeſſe wegen Er⸗ 


Nedil Bey, 


6720, der nationalliberale 
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Hamburg getroffen ſei. Herr v. Putlkamer 
hatte damals „ſchon im Voraus“ den Ein⸗ 
wand gehört, daß dann die Socialdemokraten von 
Leipzig nach Altenburg überſiedeln würden, meinte 
aber, in kleinen Städten wäre dieſe Agitation nicht 
gefährlich. Man mußte natürlich auf die Ver⸗ 
muthung kommen, daß das, was Herr v. Puttkamer 
im Voraus gehört hatte, die ausweichende Antwort 
der ſächſiſchen Regierung geweſen ſei. Am 5. April 
aber erklärte das amtliche „Dresdener Journal“, 
bis dahin habe weder ein ſchriftlicher noch ein münd⸗ 
licher Meinungsaustauſch ftattgefunden. Jedenfalls 


war die Rede Puttkamer's darauf berechnet, der 


ſächſiſchen Regierung jedes weitere Ausweichen un⸗ 


möglich zu machen und fie davon zu überzeugen, daß 


die Gefahr, von der man in Dresden und Leipzig 
gar nichts, deſto mehr aber in Berlin wußte, in 
Wirklichkeit beftehe. Die Leipziger Maßregel it 
übrigens wie die über Hamburg verhängte, auf die 
Ausweiſung der Socialdemokraten beſchränkt. Es 
iſt das auch eine der Vorbereitungen auf die Neu- 


wahlen zum Reichstag und vielleicht noch nicht 


die letzte dieſer Art, da Berlin, Hamburg und 


Leipzig nicht die einzigen großen Städte ſind, in 
denen die Socialdemokratie, trotz des Socialiſten⸗ 


geſetzes, eine Macht iſt. 


In einem Breslauer Blatte finden wir einen 


Artikel eines bekannten Reichstags⸗ und Landtags: 
Abgeordneten über die Nachtheile der neuen 
Wirthſchaftspolitik für die Landwirthſchaft. 
Derſelbe führt aus, daß es in Wirklichkeit ſeit Jahr⸗ 
zehnten keinen Abſchnitt der Wirthſchaftspolitit 
de eben hat, welcher die bejonderen landwirthſchaft⸗ 
ihen Intereſſen ſchärfer mit Nachtheilen bedrohte, 
als die jetzt dem Kanzler zunächſt am Herzen 
liegenden Projecte; und führt nur die drei Dinge 


an, die dem Reichstag ſicher zugemuthet werden, 


wenn die Wahlen in dem gewünſchten Sinne aus⸗ 


fallen: die Staatsunterſtützung von Anſtalten 
zünftleriſche 


für induſtrielle Arbeiter, die 
Organisation der Handwerker und die Einführung 


des Tabakmonopols. Ueber den Abzug der 
ländlichen Arbeiter nach den Mittelpunkten 
der Induſtrie haben die Grundbeſitzer immer 
J geklagt, und jetzt ſollen fie mithelfen, durch ihr a 
und ihrer Leute Steuern Staatszuſchün 


für die Verſorgung der induſtrielle 


Ar beiter aufzubringen. Zünſtleriſche Organe 


ſationen würden ein Privilegium der Handwerker 
in 
dem Lande ſein. Die Verwaltung der Innungen, 
die von denſelben aus den Innungsbeiträgen her⸗ 
geſtellten Einrichtungen, z. B. Schulen, könnten nur 
in den Städten ſein; die Dorf. und Gutshandwerker 
müßten Beiträge für Dinge zahlen, von denen ſie keinen 
Nugen hätten, und wenn fie dies nicht thäten, fo 
könnten ſie dann z. B. nach der diesmal freilich noch 
abgelehnten Beſtimmung des Rechts verluſtig gehen, 
Lehrlinge halten zu dürfen. Es würden nicht nur 
die ländlichen Handwerker geſchädigt, ſondern auch 
die ärmere ländliche Bevölkerung, welche jetzt die 
Söhne auf dem Lande ein Handwerk lernen läßt, 
während fie — wie der ſreiconſervative Abg. Frhr. 
Nordeck zur Rabenau im Reichstage ausführte — 
oft gar nicht im Stande wäre, ihre Kinder zur Aus⸗ 
bildung in die Stadt zu geben. Aber auch die ganze 
beſſer ſituirte ländliche Bevölkerung würde benach⸗ 
theiligt, weil ſie genöthigt würde, viele Bedürfniſſe 
anftatt in der Nähe, in der Stadt zu befriedigen und 
beſonders in der größeren Stadt; denn ein Theil 
der Schädigungen, welche auf das flache Land fallen, 
würde auch die kleineren Landſtädte treffen. — 
Beim Tabaksmonopol müßte man, wenn es die 
erwarteten hohen Einnahmen bringen ſoll, den 
größten Aufſchlag gerade auf die billigeren Tabak⸗ 
ſorten legen, welche bei uns auf dem Lande ſelbſt 
gebaut und beſonders auf dem platten Lande auch 
conſumirt werden. So iſt ja auch die Tabakregie in 
Frankreich gezwungen, die theuern Sorten, welche 
der Pariſer raucht, mit einem verhältnißmäßig 
geringen Aufſchlage zu verkaufen, während die 


billigſte Sorte Rauchtabak aus einheimiſchem Tabak 


dort mit 5 Mk. pro Pfund bezahlt werden muß. 
Das flache Land würde auch hier hauptſächlich die 
Mehreinnahmen aufbringen müfjen; es würde wieder 
der Geprellte ſein, wie es bei der Zollreform von 
1879 der Geprellte geweſen iſt. 

An den Umſtand, daß Graf Wilhelm Bismarck 
es verſtanden hat, einen Vortrag über die Reichs⸗ 
tagsſeſſion zu halten, ohne ein Wort vom Centrum 
zu ſagen, „knüpft die „Poſt“ einen ganzen Roman. 
Die „Poſt“ interpretirt dieſes Schweigen als eine 
Kriegserklärung an das Centrum und als Vorläufer 
der, Befreiung der Conſervativen von dem clericalen 
Bündniß“, das ſie eben erſt für ein „Geſpenſt“ 
erklärt hat. Wollte man nach dem Beiſpiel des 
Grafen Bismarck große politiſche Fragen von ihrer 
kleinen Seite auffaſſen, ſo erſcheint die Schonung, 
welche der Redner dem Centrum angedeihen läßt, 
als ein gewöhnliches Wahlmanöver. Als Graf 
Bismarck in dem Berliner Bezirksverein ſprach, 
dachte er wohl an den Wahlkreis, den er im Reichs⸗ 
tage vertrat, Mühlhanſen⸗Langenſalza⸗Weißenſee, 
wo er im Jahre 1878 an Stelle des errn 
Dr. Friedenthal gewählt wurde, nachdem dieſer die 
Wahl in Breslau-Reichenbach⸗Neurode angenommen 
hatte. Im erſten Alben 91 55 Graf Bismarck 

andidat 5423, der 
didat des Centrums 2099 Stimmen. Vellänſtg 7 5 
merkt ſtellten die Nationalliberalen damals zum 
erſten Mal ſeit 1871 wieder einen eigenen Can⸗ 
didaten auf. Es kam alſo zur Stichwahl und in 
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neuliche Rede nichts war, 
acte gegen die Liberalen mit und ohne Gänſefüßchen. 
ob ſie 
des Grafen Wilhelm Bismarck giebt, für autoriſirt 


Wir erfahren aus ihr zunächſt, 


Conſervat 


den Städten gegenüber den Handwerkern auf 


i 
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dieſer wurden abgegeben 8812 Stimmen für Graf 


Bismarck, 85 nationalliberale für Reuleaur. Das 
Centrum aber hatte den Seinigen in demonſtrativer 


Weiſe die Parole gegeben, ſich der Abſtimmung zu 


enthalten. Seitdem iſt Falk gegangen, Puttkamer 
und Goßler gekommen, und vielleicht geht jetzt das 
Centrum von der negativen zur poſitiven Unter: 
stützung des Sohnes des Reichskanzlers über, deſſen 
als eine lange Anklage⸗ 


Die „Germania“ giebt ſich den Anſchein, als 
die Auslegung, welche die „Poſt“ der Rede 


hält. Sie ſagt: 

„Wir miſchen uns nicht in den Streit über die 
Zerebtſamkeit der Bismarcl'ſchen Nachkommenſchaft, da 
uns wichtiger als die Rede die Auslegun erſcheint, 
welche die „Poſt“ einzelnen Stellen derſelben giebt. 

N warum eigentlich der 
Kanzler und ſeine Genoſſen ihre Polemik Pr A 
gegen die Fortſchrittspartei richten, deren kleines 
Häuflein doch kaum dieſe ungetheilte Aufmerkſamkeit 
verdient. Die Fortſchrittspartei — fo belehrt uns die 
„Poſt“ — ſei das Compendium aller Gegenſätze 
gegen die Regierung, der Mikrokosmos der Oppoſition. 
In der Fortſchrittspartei könne man alſo alle feind⸗ 
chen Gegenſätze treffen, ohne irgend eine mit bein 
Beftrebungen der es auch harmoniſch 
zuſammenklingende Saite zu verletzen.“ Das 
heißt auf deutfch, man ſchlägt den Sack und meint 
den Eſel der anderen Parteien; will man aber ſpäter 
mit einer der letzteren wieder einen Freundſchafts⸗ 
bund eingehen, dann kann man kecklich behaupten, 
man hobe ihr nie etwas zu Leide gethan, da alle An⸗ 
griffe blos der böſen Fortſchrittspartei gegolten hätten. 
Ueber die Licherlichſeit der Fabel vom „elerical; 
liberalen Bündniß“, welche aus der „Nordd.“ in die 
Poſt“ übergegangen iſt, verlieren wir kein Wort. 
Wir ſind im Grunde ja der „Poſt“ Dank ſchuldig, 
dab fie in fo offener Weiſe die Ziele der Wahl⸗ 
agitatio de gt, we fie Graf Wilhelm Bismarck und 
Prtleſſer 9 echer nebſt Genoſſen verſtehen. Wir 
unf eren ts Haben freilich die Rede des Kanzlers, in 
Welche a! Pattein zum Kampfe gegen den feiten 
Thurm des Centrums aufgerufen wurden, keinen Au⸗ 
genblick vergeſſen; aber es giebt Leute von kurzem 


r in feinen So 
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Ber 
sense Li 
ervativen von dem clericalen Bündniß findet 
übrigens in der een ven Preſſe 
keln Echo. Die „Kreuzzeitung“ beſtreitet ſogar die 
Eriſtenz dieſes Bündniſſes und ſtimmt mit dem 
„Reichsboten“ darin überein, daß, jo lange der 
Culturkampf beſtehe, das Centrum nicht Ste aße 
partei werden könne. Auf der anderen Seite aber 
glebt der „Reichsbote“ nach den Erfahrungen der 
letzten Seſſion die Hoffnung auf, eine gute Social⸗ 
reform zu Stande zu bringen. Daß die nächſten 
oder künftigen Wahlen eine conſervative Mehr⸗ 
heit in den Reichstag bringen könnten, bezweifelt der 
„Reichsbote“. Die ſociale Reform ſei alſo nur mit 
Hilfe des Centrums möglich. Mit anderen 
Worten: keine Socialreſorm ohne Aufhebung der 
Maigeſetze. 

Bis geſtern waren in Ungarn 298 Wahl⸗ 
reſultate bekannt. Von den Gewählten gehören 
174 der Regierungspartei, 63 den Unabhängigen, 
44 der gemäßigten Oppoſition, 9 keiner Partei an; 
8 Gewählte ſind ſogenannte Nationale. Das Miniſte⸗ 
rium hat, auch ohne die Croaten, auf eine ent⸗ 
ſchiedene Majorität zu rechnen. 

In Belgien hat eine Bewegung für die Er⸗ 
weiterung des Wahlrechts begonnen. Montag 
Abend iſt in Antwerpen eine Verſammlung von 
Mitgliedern der liberalen Partei zu Gunſten der 
Ausdehnung des Wahlrechts abgehalten worden. 
In derſelben wurde beſchloſſen, die Regierung auf- 
zufordern, in der gegenwärtigen Seſſion der Kammer 
das Verſprechen abzugeben, daß ſie zur Berathung 
in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorlegen 
werde, in welchem das allgemeine Stimmrecht für 
Gemeinden und Provinzen zugeſtanden wird. Mehrere 
Deputirte wohnten der Verſammlung bei. Der 
Deputirte für Brüſſel, Janſon, erklärte, daß er die 
Vorlegung eines ſolchen Geſetzentwurfs in der 
Kammer beantragen werde. Andere Deputirte in 
Brüſſel haben brieflich die Unterſtützung des Janſon⸗ 
ſchen Antrages zugeſagt. 

ie der Moskauer „Telegraph“ meldet, hat 
die ruſſiſche Regierung den Mächten wegen des 
Aſylrechts einen neuen Vorſchlag gemacht, welcher 
unter der Controle Gortſchakoffs ausgearbeitet 
worden iſt. Derſelbe bezweckt nicht eine Berathung 
durch eine Conferenz, ſondern die Abänderung ein- 
zelner Punkte in den beſtehenden Verträgen. 
Am Montage, an welchem Tage die bulga⸗ 
riſchen Wahlen begonnen haben, wird der Wiener 
„Pr.“ von ihrem Correſpondenten aus Sofia kurz 
gemeldet, daß Dinge vorgehen, über welche er im 
Wege des Telegraphen nicht berichten könne. — 
Eines Commentars bedarf dieſe Nachricht kaum. 
PPP 


5 Deutſchland. 
| Berlin, 23 Juni. Die „N. A. Ztg.“ bringt 
jetzt ausführlich die Rede des Grafen Wilhelm 
Bismarck im Halle'ſchen Thorbezirksverein, wie es 
scheint in ber Faſſung, in der Graf Bismarck ſie 
gehalten zu haben wünſcht. Manche falscher Be: 
hauptunger, welche ſowohl in den Berichten der dem 
Redner freundlich geſinnten Blätter wie in den 
gegneriſchen überein ſtimmend mitgetheilt und bisher 
in der liberalen Peeſſe als usxrichtig nachgewielen 
waren, find in dem fog. ſtenographiſchen“ Berichte 
der „N. A. Ztg.“ auf das Sorgfältigſte ausgemerzt 
worden. Trotzdem wird auch in dieſer Rede noch ber 


ver 
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„Der Jubel der „Po 


Pr 
ab ab Montag früh. — Beſtellurgen weisen in bet Eppedition, Ketterkagergefie Jr. 4. 
pro Quartal 4,50 , bucch die 15 
lertlonsauſträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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1881. 


ſergte koſten für die Petitzells 


Jortſchrittspartei die Ablehnung der wichtigſten Bes 
ſtimmung des Innungsgeſetzes zur Laſt gelegt, obgleich 
bekanntlich die Ablehnung mit Hilfe der eigenen 
Fractionsgenoſſen des Grafen Bismarck erfolgt 
iſt. Der Bundesrath ſeinerſeits ſcheint der Rede nicht 
die Bedeutung beigelegt zu haben, welche ſie der 
„Poſt“ zufolge hat da derſelbe das S ra, igen in 
der verſtümmelten Faſſung nicht, wie Graf Bismarck 
es wünſchte, abgelehnt, ſondern angenommen hat. — 
Der „Reichganzeiger“ beſtätigt heute, daß Graf 
Limburg⸗Stirum nicht auf Urlaub gegangen iſt, 
re wie neulich gemeldet, feine Thätigleit im 
luswärtigen Amte definitiv eingeſtellt hat. Wenn 
Graf Limburg⸗Stirum als Legationsrath zur Dis⸗ 
poſition bezeichnet wird, ſo geht daraus en daß 
der Austritt deſſelben aus dem diplomatiſchen Dienfte 
wieder rückgängig gemacht iſt, und daß eine ander⸗ 
weitige Verwendung vorbehalten wird. ; 
Berlin, 28. Juni. Der Bundesrat) wird ſich 
auch noch mit den Ausführungs⸗Beſtimmungen des 
Innungsgeſetzes zu eld Genf 28 haben, welches 
bereits angenommen war, als Graf Wilhelm Bismarck 
in feiner Bezirksvereinsrede die Hoffnung ausſprach, 
der Bundesrath werde daſſelbe verwerfen. Wie man 
hört, wird ein Normalftatut für die nach den jetzigen 
Beſtimmungen des Geſetzes zu regelnden Innungen 
ausgearbeitet werden. — Bezüglich des Unfall⸗ 
ee iſt eine Umarbeitung des 
Entwurfs beſchloſſen, welche, wie bereits mitgetheilt, 
die Reichsanſtalt und den Reichszuſchuß anſtreben, 
dagegen aber auch das durch die Commiſſionsbera⸗ 
thungen gewonnene Material nicht unbenutzt laſſen 
wird. — Nachträglich wird bekannt, daß die Neigung 
des Reichskanzlers, auch nach Verſagung des Staats⸗ 
zuſchuſſes den Entwurf nach den Beſchlüſſen des 
Reichstages anzunehmen, ſich auf die von einem 
conſervativen Abgeordneten ausgehende Benachrich⸗ 
tigung ſtützte, daß das Centrum und damit die 
Majorttat das Geſetz mit Modification der Belaſtung 
der Arbeitgeber mit ſämmtlichen Beiträgen annehmen 
würde; die enttäuſchte Erwartung in dieſer Beziehung 
tief, wie erklärlich, eine beſonders gereizte Stimmun 
gegen das Centrum hervor, welche ihren Ausdrud 
in den dem Kanzler naheſtehenden 
funden hat, Aeußerungen, 
Unrecht als Maßſtab für 


Preßorganen ge⸗ 
welche man durchaus zu 
0 r neuerliches Scheitern der b 
Verhandlung mit der römiſchen Curie angeſehen 
wiſſen wollte. Von dieſen Verhandlungen iſt es 
äußerlich ganz Mil! geworden; allem Auſchenn ich 

ie indeſſan ihren Fortgang, welch a 


‘ft und auch woh 


»Der Kaiſer wird nach Beendigung jeiner Cur 
in Ems einen kurzen Beſuch in Coblenz machen und 
ſich von da auf einige Zeit nach der Inſel Mainau 
begeben, von wo er dann die Reiſe nach Gaſtein an⸗ 
treten wird. 

* Der bisherige Hilfsarbeiter im Miniſterium 
des Innern Fehr. D d Brincken (vorher Landrath 
des Kreiſes Allenſtein i Oſtpr. und Mitglied des 
demeinſamen Landtags von Oſt⸗ und Meftpreußen) 
iſt zum Geh. Regierungsrath und vortragenden Rath 
in dieſem Miniſterium eınımnt worden — Der Land⸗ 
rath Frhr. v. d Reck zu Eckarteberga iſt als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Miniſterium des Innern berufen worden. 

* Die Abweſenheit des Miniſters des Innern 
a. Puttkamer, welcher ſich möglicherweiſe von Ems 
nach der Schweiz begiebt, wird ſich, nach der „Kreuz⸗ 
31g.“ bis zum letzten Drittheil des Juli erſtrecken. 

* Daß die Regierung an der Abſicht des 
Inkaufs der Rhein Nahe⸗Bahn feſthält, geht 
aus einer Verfügung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten hervor, in der es heißt: „Sollte die von der 
Staatsregierung bekundete Abſicht des Erwerbes der 
Rhein- Nahe⸗Bahn in Zukunft zur Aus führun 
gelangen ſo wird auch die Frage des Baues — 
Hunsrück Eiſenbahn für Rechnung des Staates einer 
es ar unterzogen werden.“ 
i „Gegen Hrn. Rechtsanwalt Mu 
im Heinrichsplatz⸗Bezin ksverein dee a 5 
kanntlich ſeitens der Staatsanwaltſchaft Anklage 
auf Verſtoß gegen das Vereinsgeſetz erhoben 
vorden, weil in jener Verſammlung eine weit größere 
Zahl von Zuhörern war, als der Verein Mitglieder 
zählt. Nach den Berichten confervativer Blätter hat 
ſich nun dieſelbe Erſcheinung am Sonnabend 
m af 8 gg Thorbezirksverein 
wo Graf Bismarck ſprach, wiederholt. Bars 
nun — e eee thun? bolt. Was r 

Swinemünde, 27. Juni. Prinz Triest 
kam heute Morgen 6 Uhr mit 1 a0 
don Saßnitz hier ein und reifte um 11 Uhr per Bahn 
nach Berlin weiter. — S. M. Brigg „Undine“, Com⸗ 
mandant Corvetten Capitän Schulze, von 147 Mann 
und 6 Geſchützen, kom heute Nachmittag von Saßnitz 
hier ein. 

De flerreich Mugarr. 

„Wien, 28. Juni. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
Öffentliht eine Anzahl von Ordensvertheilungen, 
welche anläßlich der Vollendung des böhmiſchen Landes 
cheaters in Prag mehreren dortigen Perfönlichkeiten 
zu Theil geworden find. Unter Anderen erhielten 
der Abg. Rieger den Orden ber cifernen Krone 
zweiter Klaſſe, der Bürgermeiſter Skramlik das 
Comthurkreuß des Franz-Joſefs Ordens. 

Prag, 27. Juni. Bei den Wahlen zur Handels⸗ 
kammer wurden in die Sectionen für Handel, Groß: 
In duſtrie und Bergbau zehn Gandibaten der Ver⸗ 
ſaſſungspartei und ein Candidat der böhmiſchen 
Partei gewählt. Die Wahl der Gewerheſection findet 
morgen ſtalt. (W. T) 


Lemberg, 26. Juni. Heute fand hier eine 
Arbeiter⸗Verſammlung ſtatt, welche ſich für die 
Einführung des allgemeinen Stimmrechtes und des 
Milizſyſtems, für die Reform des Juſtizweſens, die 
Vermehrung der Schulen, die vollſtändige Preßfreiheit 
und die Aufhebung des Zeitungeſtempels aus ſprach. 
Die Verſammlung beſchloß die Einberufung eines 
allgemeinen galiziſchen Arbeitertages nach Lemberg. 
Auf demſelben ſoll ein an das Miniſterium zu 
richtendes Memorandum über die Arbeiterfrage bes 
ſhloſſen werden. 


Danzig, 29. Juni. 

*Die Freunde unſerer Zeitung bitten wir, in 
der nächſten Zeit alle auf die bevorſtehenden wich⸗ 
tigen Reichstagswahlen in Weſtpreußen und den 
benachbarten Provinzen bezüglichen Nachrichten, 
insbeſondere Wahlaufrufe, Cireuläre, Flugblätter 
der Freunde und Gegner, Berichte über Verſamm⸗ 
lungen ꝛc. baldigſt zuſenden zu wollen. Es dürfte 
auch im Intereſſe unſerer Leſer liegen, uns ſchnell 
und möglichſt vollſtändig zu informiren. 


* [Eclearaphifhes Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Donnerſtag, den 30. Juni.] 
Etwas wärmeres, vorwiegend wolkiges Wetter mit 
W westlichen Winden, ohne wee Nieder⸗ 

äge. 

* Die Einweihung des neuen Schulgebäudes 
für das hieſige königl. Gymnaſium nahm heute 
Vormittags 11 Uhr mit der üblichen Ceremonie der 
Schlüſſelubergabe, welche ſeitens des Herrn Baus 
Inſpectors Baedecker (des Schöpfers dieſes ſtatt⸗ 
lichen und zweckmäßig eingerichteten Gebäudes) an 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegiums, Herrn Regierungs- Präſidenten 
v. Saltzwedell, erfolgte, ihren Anfang. Nachdem 
Letzterer die Thüre des Hauptportals geöffnet, begab 
ſich die zahlreiche Feſtverſammlung ſofort in die 
prächtige Aula, welche den Mittelraum des dritten 


der Provinz Sachſen um ſo mehr bedauert wird, als 
man fie mit einem von unſern Architekten vielfach ge⸗ 
billigten Urtheil über die Bauten am Hohentbore tn 
Verbindurg bringt) und der kgl. Waſſer⸗Bauinſpector 
Giebe in Tapfau als kgl. Kreis⸗Bauinſpector nach 
Friedeberg N/ M. verſetzt worden 

* Der Aſſiſten zarzt Ur, Zaczek vom Danziger 
Land wehr⸗Bataillon tft zum Stabsarzt betördert worden. 


* Die biefige ſtädtiſche Schuldeputgtion macht 
Folgendes bekannt: „In Folge böherer Verfügung ſollen 
die Eltern oder Pfleger derſentgen Schulkinder, welche 
ohne Erlaubniß des Lokalſchulinſpectors oder des Lehrers 
die Schule verſäumt haben, zur Angabe der Ent: 
ſchuldigungsgründe mit der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß im Falle ihres Ausbleibens angenommen 
wird, ſie hätten zur Sache nichts anzugeben. Wir 
bringen die betreffende Verordnung mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſe Bekanntmachung als 
Vorladung gilt, und daß in ſämmtlichen Volksſchulen 
der Stadt und der Vorſtädte von letzt ab der Schul⸗ 
vorſtand am 6. eines jeden Monats (bezüglich an 
dem auf den 6. folgenden Wochen⸗ oder Werktage), 
Nachmittags 5 Uhr, bereit fein wird, Verſäumniß Ent: 
ſchuldigungen entgegen zu nehmen.“ 

Der Provinzial⸗Verband der Bäcker und 
Conditoren Weſtpreußens hielt heute eine Ver⸗ 
ſammlung im Schützenhauſe = Verhandlung über Vers 
bandsangelegenheiten ab. Nachdem der flellvertretende 
Vorſitzende, Herr Schubert-Darzig, die Verſammlung 
mit einer Begrüßung der Verbauds mitglieder und der 
Gäſte eröffnet hatte, erſtattete Herr Grabowski einen 
kurzen Bericht über die bishertge Thätigkeit des Ver⸗ 
bandes, aus dem hervorging, daß derſelbe augenblicklich 


des Marktſtandgeldtarifs beſchloſſen und iſt nun 
folder nach dem Muſter der Stadt Chrifiburg aufgeſtellt. 
# Neuenburg, 28. Juni In dem nahen Leänian 
ſpielte neulich ein kleines Kind allein an einem Zaune 
unweit der Landſtraße, auf we cher eine Anzahl Gänſe 
weidete Plötzlich 1 ein Fuhrwerk, deſſen Pferde 
durch das Geſchnatter der Gänſe ſcheu geworden, von 
der Straße hart an den Zaun hinan. Vergebens eilte 
die Großmutter des Kindes herzu, daſſelde aus feiner 
bilflofen Lage. zu befreien; der Wagen war ihm bereits 
über den Unterleib gegangen. Das Kind ftarb in Folge 
innerer Verletzungen. — Herr Abramſohn, Redacteur 
des hieſigen „Weichſelboten“, legt am 1. Juli cr. in 
Folge einer Ueberfiedelung nach Berlin fein Amt nieder, 
um dort feine Thätigkeit einer größeren polit'ſchen 
Zeitung zu widmen. — Am 5. Jult d. J. feiert der 
biefige Handwerkerverein fein diesjähriges Sommerfeſt. 
Flatow 27. Jun Auf Antrag des Landes directors 
Hrn Dr. Wehr find für den Ausbau unſeres Rettungs⸗ 
hauſes von dem Provinzial Ausſchuß 2000 M bewilligt 
worden. Als man im vergangenen Herbſt dieſe Anſtalt 
gegründet, hatte man die Abſicht, nicht mehr als 
20 Knaben in dieſelbe aufzunehmen. Der Zudrang 
wurde aber bald ein fo großer, daß man an eine Er⸗ 
weiterung denken mußte. Jetzt beabſichtigte man, die 
Räumlichteiten derartig einzurichten, daß mindeſtens 
60 Knaben Aufnahme finden können. (A. 3.) 
+ Grandenz, 28. Junt Uaſer geſtrige Jahrwark 
war jebr flau. Nicht nur, daß ſich wie gewöhnlich nur 
wenige Käufer eingefunden, ſondern auch die Zahl der 
Verkäufer war erheblich geringer. Der Viehmarkt war 
ziemlich ſtark beſchickt, doch war das zum Verkauf aus⸗ 
geſtellte Vien faſt durchſchnlitlich in ſchlechtem Futter⸗ 


England 

London, 27. Juni. Unterhaus. Gladſtone 
kündigte an, er werde morgen einen Antrag einbringen 
dahingehend, daß in den Sitzungen vom Donnerſtag 
ab die iriſche Landbill ſtets den Vorrang vor anderen 
Fragen auf der Tages ordnung haben ſolle, bis das 
Haus anders entſcheide. Nachdem darauf bei der 
Spezialberathung der iriſchen Landbill mehrere Amen⸗ 
dementsanträge abgelehnt und Artikel 4 angenommen 
worden war, wurde die Sitzung aufgehoben. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Oldburg 
haben heute gegen 30 000 Nagelfabrikarbeiter in 
den Grafſchaften Stafford und Worcefter die Arbeit 
eingeſtellt. Dieſelben verlangen eine Lohnerhöhung 
von 30 Proe. 5 3 

— 28. Juni. Das Blaubuch iſt geftern im 
Parlamente zur Vertheilung gelangt. Daſſelbe um⸗ 
faßt gegen 400 Depeſchen aus der Zeit vom 13. Januar 
bis 31. Mai c. und berichtet über die Unterhandlungen 


Stockwerks einnimmt, zuſtande. — Der 


und die Schritte der Botſchafter in Konſtantinopel 
und der Geſandten in Athen. In der Depeſche des 
engliſchen Botſchafters, Göſchen, vom 26. April er. 
werden die Motive auseinandergeſetzt, aus welchen 
Göſchen den Anſichten der übrigen Botſchafter, welche 
ſich für eine Reducirung des Griechenland zugebilligten 
Gebietes erklärten, zugeſtimmt habe. Göſchen fuͤhrt 
in der Depeſche aus, das wenn England nicht zuge- 
ſtimmt hätte, Griechenland die Convention nicht ange⸗ 
nommen haben würde und der Krieg ausgebrochen 
wäre. In leßterem würde Griechenland aber keine 
Aus ſicht auf Erfolg gehabt haben. W. T. 

Unterhaus. Gladſtone brachte ſeinen geſtern 
angekündigten Antrag ein, nach welchem vom Donners⸗ 
tag ab die iriſche Landbill ſtets den Vorrang vor 
anderen Fragen auf der Tagesordnung haben Tolle, 
bis das Haus anders entſcheide. Gladſtone erklärte 
hierbei, die Regierung werde außer der iriſchen Land⸗ 
bill nur noch Geſetzvorlagen, die nicht zu ſtarker 
Controverſe Anlaß bieten, durchzubringen ſuchen und 
hoffe, daß der Schluß des Parlaments Anfang Auguſt 
ſtattfinden könne. Dies hänge indeſſen von der Er⸗ 
ledigung der Landbill ab. Der Antrag Gladſtone's 
wurde angenommen und hierauf die Spezialberathung 
der Landbill bei Art. 5 fortgeſetzt. (W. T) 

Frankreich. 

Paris, 27. Juni. Auf die Nachricht von dem 
Tode Dufaure's hob der Senat als Zeichen eder 
Trauer ſeine Sitzung auf. — Die Nachricht, daß der 
General⸗Gouverneur von Algerien, Albert Grévy, 
nach Paris berufen worden ſei, wird von der 
„Agence Havas“ für unrichtig erklärt. 

— Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt das 
Gerücht, daß Bouamena wieder auf dem Wege 
nordwärts ſei, falſch, Bouamena befindet ſich etwa 
15 Stunden von Geryvile, im Süden der Schotts. 
Eine Abtheilung goon 800 Mann iſt von Saida nach 
Mazbum abgegangen, von wo aus die Exploitirung 
von Alfa fortgeſetzt wird. > . 

* Im lateiniſchen Viertel iſt ſoeben ein neues 
Wochenblatt, der „Victor 5 gegründet wor⸗ 
den, welches am 14. Juli als am Tage des National 
feſtes zum erſten Mal erſcheinen ſoll. Die meiſt aus 
Studenten beſtehende Redacſion hat von Victor Hugo 
folgendes Pathenſchreiben erhalten: „Werthe Collegen! 

Sagt der herrlichen Jugend, welcher Ihr angehöret, 

täglich Alles, was Euch die a 

das Gewiſſen, die Freiheit, den Sinn für das Gute, 

| die Liebe zum Schönen, und wenn Ihr meinen Namen 
für ein gutes Aus hängeſchild haltet, jo nehmt meinen 
Namen! Ich gebe ihn Euch und ich danke Euch! 
Euer Freund Victor Hugo.“ . 

L Marſeille, 25. Juni. Die Zahl der bis jetzt 
abgereiſten Italiener beträgt ungefähr tauſend. Der 
italieniſche Hilfsverein in Marſeille gewährt allen 
denen, die keine Mittel haben, freie Reiſe. Es ſtellt 
ſich immer mehr heraus, daß die Eiferſucht, welche die 
franzöſiſchen Arbeiter gegen ihre wohlfeiler arbeitenden 
italieniſchen Collegen hegen, der Hauptgrund iſt, wes⸗ 
balb es zu den ſchändlichen Ereigniſſen in Marſeille 
kam. Dies wurde klar und deutlich durch einen Vorfall 
bewieſen, der ſich geſtern auf den Docks ereignete: die 
franzöſiſchen Arbeiter, die zu einer Kohlenausladung 

erufen waren, wollten an die Arbeit nur unter der 
Bedingung gehen, daß man die Italiener verabſchiedete; 
die Compagnie der Docks gab nach und ſchickte 
ungefähr 30 Italiener fort! Nun aber erklärten die 
Franzoſen, ſie würden nur dann arbeiten, wenn man 
ihnen einen höhern Lohn gewähre. Die Compagnie 
ſchickte nun die Franzoſen fort und ließ die Italiener 
zurückrufen; dieſe hinwieder erklärten, daß ſie nicht 
mehr arbeiten und nach Italien zurückkehren würden. 
Die Ruhe ſelbſt wurde in Marſeille nicht weiter 
geſtört, obgleich die Erregung der Gemüther noch immer 


ziemlich groß iſt. alten. 


Rom, 27. Juni. Die Meldung des „Standard“, 
daß Frankreich auf die Anfrage Italiens, ob Erſteces 
der Emiſſion der italieniſchen Anleihe in Paris oppo⸗ 
niren werde, mit „Nein“ geantwortet, dabei aber die 
Bedingung gefiellt habe, daß Italien den neuen Zu⸗ 
fiand der Dinge in Tunis anerkenne, wird non dem 
„Diritto“ kategoriſch dementirt. W. T. 

— 28. Juni. Von geſtern Abend wird über 
Manifeſtationen berichtet, die in Venedig und in 
einigen kleineren Städten ſtattgefunden haben. 
Abgeſehen von einigen Verhaftungen in Venedig ſind 
die Kundgebungen friedlich verlaufen. Viele Journale 
mahnen von den Demonſtrationen ab. . T.) 

Rußland. 

Petersburg, 25. Juni. Wie man der „Fr. Ztg.“ 
meldet, ſind von den Poliziſten, welche in der Um⸗ 
gegend der fteineinen Brücke ſtationirt waren, zwei 
als dringend verdächtig des Nihilismus ver⸗ 
haftet worden. a x 5 

Petersburg, 28. Juni. Die Erpertencommiffton, 
welche ſich mit der Vorlage, betreffend die Herab⸗ 
ſetzung der Loskaufszahlungen in mehreren 
Gouvernements im Geſammtbetrage von 9 Millionen 
Rubel jährlich und betreffend den obligaten Loskauf 
oder die Ablöſung der bisher zur Ablöſung nicht an⸗ 
gemeldeten Bauerländereien beſchäftigt, wird, wie ver⸗ 
lautet, ihre Arbeiten demnächſt beendigen. Wie es 
heißt, ſoll die für die Herabſetzung der genannten 
Zahlungen in Ausfiht genommene Summe von neun 
Millionen jährlich auf 12 Millionen erhöht werden. 
— Auf die von dem Minister des Innern gemachten 
Vorſtellungen über die Größe des der Stadt Waldai 
durch die letzte Feuersbrunſt zugefügten Schadens und 
über die ſtrenge Noth unter den Einwohnern hat der 
Kaifer geſtattet, im ganzen Reiche eine Subfeription 
zu Gunſten der Bewohner von Waldai zu eröffnen. 


Serbien. 
Belgrad, 28. Juni. 


Am 8 e nee 
tag der Unabhängigkeitserklärung des Fürſten⸗ 
hum, findet m Empfang im f 
lais ſtati. (W. T. 


Seele erfüllt. de Fflicht, 


An der Spitze der Feſt. 
verſammlung befanden ſich die Herren Divifions- 
General v. Conrady, Contre⸗Admiral Livonius, die 
Mitglieder und der den abweſenden Oberpräſidenten 
vertretende ſtell vertretende Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Schul Collegiums, die Herren Oberbürgermeiſter 
v. Winter, Bürgermeiſter Hagemann, die Vorſteher der 
Stadtverordnetenverſammkung und der Kaufmannſchaft, 
die Mitglieder der ſtädriſchen Schul Deputation, 
ſowie die Chefs und viele Mitglieder der hieſigen 
Civil» und Militärbehörden und die Directoren und 
Lehrer der ſtädtiſchen höheren Unterrichts⸗Anſtalten. 
Weber's Jubel Ouverture und ein von dem Danziger 
Geſang, Verein vorgetragener Satz aus Händel's 
„Schöpfung“, beide Aufführungen dirigirt von Herrn 
Muſiklehrer Jötze, eröffneten den eigentlichen Feftact, 
Als erſter Redner betrat alsdann Herr Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Kruſe das mit Blumen geſchmückte 
Katheder. Nach einem kurzen Gebet dankte derſelbe 
den Leitern des Baues für die würdige und ſtattliche 
Aut ſchmückung des Feſtraumes und gab in beredten 
Worten dem Wunſche Ausdruck, daß der Genius der 
Tugend, und namentlich der der ſchönſten Tugenden: 
Pietät und Dankbarkeit, in die Anſtalt einziehen und 
ſtets in derſelben walten möge. Redner erörterte 
dann weiter in intereſſanter Weiſe die Bedeutung 
der Schule als Pflanz- und Pflegſtätte ſittlicher 
Bildung, worin ihre pile liege. 
Mit dem Wunfge: „Möge es dieſer Anſtalt 
nie an Lehrern fehlen, welche Liebe ſäen und 
Liebe ernten!“ ſchloß der erſte Feſtredner. 
Nach einer von Schülern des kgl. Gymnaſiums 
geſungenen Motette hielt ſodann Herr Director 
Troſien einen längeren, ſchwungvollen Feſtvortrag, 
der den hohen Einfluß des Studiums der alten Sprachen 
und damit die Vertiefung in die erhabene, uns fo 
rein menſchlich und objectio gegenüber tretende Welt 
des klaſſiſchen Alterthums auf die Geiſtes⸗ und 
Gemüthsbildung erörterte. Auch dieſer Redner ſprach 
in der Einleitung zunächſt den Staats behörden, 
insbeſondere dem Provinzial⸗Schulcollegium und den 
Baubehörden den Dank der Anſtalt aus für die für⸗ 
ſorgliche Pflege derſelben und die Errichtung des neuen 
Gebäudes, welches werden ſolle ein Tempel der Humanität 


und Weisheit. Demſelben durch ihre Arbeit die richtige 


Weihe zu geben, werde jetzt Aufgabe der Lehrer fein. 
Vor Allen ſolle und Ba wie Redner hofft, di 
Erziehung zur Idealität hier gepflegt und der Grund 
ſatz nie außer Acht gelaſſen werden, daß dies de 
Anfang und das Ende aller Pädagogik ſei. Redner 
wünſchte am Schluſſe ſeines Vortrages, daß das 
neue Gebäude ſtets eine Stätte ebenſo wiſſenſchaft⸗ 
lichen wie nationalen und religiöſen Geiſtes fein 
möge. — Hr. Regierungspräſident v. Saltzwedell 
überreichte hierauf mit Worten dankbarer Aner⸗ 
kennung für ihre bisherige F jährige Thätig⸗ 
keit am hieſigen Orte Hrn. Gymnaſialdirector 
Dr. Troſien den ihm vom Kaiſer verliehenen 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe und dem erſten Oberlehrer 
der Anſtalt Hrn. Momber das aller höchſte Diplom, 
welches ihm den Profeſſortitel verleiht und ſchloß nach 
einer kurzen Anſprache mit einem dreifachen Hoch auf 
den Kaiſer, in welches die Feſtverſammlung lebhaft 
einſtimmte. Schließlich beglückwünſchte eine aus den 
Herren Director Carnuth, Prof. Czwalina und 
1. ord Lehrer Dr. Schömann beſtehende Deputation 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums die Schweſteranſtalt durch 
eine von Hrn. Carnuth gehaltene lateiniſche Anſprache 
und Ueberreichung einer prachtvoll gebundenen 
Feſtſchrift, wofür Herr Director Troſien, eben⸗ 
falls in lateiniſcher Sprache, dankte. — Der 
Vortrag eines Pſalms aus der „Schöpfung“ 
ſeitens des Danziger Geſangvereins beendete den 
Feſtact, dem Nachmittags ein Feſtdiner in der Loge 
„Eugenia“ folgt. — Das neue Gebäude enthält in 
drei Stockwerken außer der ſchönen, 18 Meter langen, 
16% Meter breiten und 7% Meter hohen Aula, im 
Ganzen 24 Zimmer, von denen 20 4 Klaſſenzimmern 
beſtimmt ſind. Den Hauptſchmuck des Gebäudes 
bildet die Aula mit ihrem würdigen Decken⸗ 
und Wandſchmuck, auf die ſich durch die zu 
beiden Seuen angebrachten ſechs mächtigen 
Doppel Bogen Fenſter eine reiche Lichtfülle ergießt. 
Die Aula iſt im italieniſchen Renaiſſanceſtil gemalt. 
Die Decke ift reich caſſettirt mit Frieſen, Ornamenten 
in Farben und Bronze und imitirten Holzeinlagen 
reich verziert. Die Hauptwände haben außer ihrem reichen 
ornamentalen Schmuck die Danſtellung der Religion, 
Naturwiſſenſchaft, Geſchichte und Mathematik in beinahe 
natürlicher Größe auf Grund in e 
Die andern (Fenſter) Wände ſtellen die Wiſſen⸗ 
ſchaften und ſchonen Kunſte in Emblemen dar. Auch 
dieſe Wände ſind reich in Ornamenten Farben und 
Bronze gemalt. Sämmtliche oben genannte Malereien 
5 in künſtleriſcher Weite auf Goldgrund ausge 
ührt. Die Füllungen der Wände zieren verſchiedene 
Büften, den Mittelgrund über dem Katheder die 
Coloſſalbüſte des Kaiſeis. Das über dem Eingang 
befindliche reich gemalte Schild trägt die Inſchrift: 
„Deo, patriae, studiis.“ Die Auffaſſung und Durch⸗ 
führung der geſammten Decorations⸗Arbeit im Weſent⸗ 
lichen von den Herren Schütz sen. und jun. bewirkt) 
legt Zeugniß davon ab, wie auch in unferer Vater⸗ 
ſtadt das Streben nach Erweiterung und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit im Kunſthandwerk beſonders im Malergewerbe 
ſorgſam gepflegt wird, um ſo mit anderen großen 
Städten in Concurrenz treten zu können. 

Auch wir können unſeren Bericht nicht ſchließen, 
ohne dem Wunſche für ein glückliches Gedeihen dieſer, 
hier ſo lange und ſo eifrig angeſtrebten ſtaatlichen 
Bilbungsanftalt den wärmſten Ausdruck zu geben. 

* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hoppe bei der Staats⸗ 
anmaltichaft in Danzig iſt zum Staats⸗Anwalt bei dem 
Landgericht in Prenzlau ernannt. 

* Der kgl. Kreis⸗Bauiuſpector, Baurath v. Schon 
zu Friedeberg N.) M. iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Danzig auf die Stelle des Hrn. Bauinſpector 
Düdeder (deſſen Verſetzung nach einem kleinen Orte 


ſondern das 
glänzendſte Theil feiner Umhu ung. ei £Ofacher 


ca 340 Mitglieder zählt Es wurde hierauf von dem 
Vertreter des Centralvereins „Germania“ der § 2 des 
Statuts deſſelben dahin interpretirt, daß ein Verein nur 
von der „Germanta“ in den Verband aufgenommen werden 
könne, wenn in dem betreffenden Orte feine Innung beſtehe, 
der ſich der Verein anſchließen könne. Es wurde dann be: 
ſchleſſen, daß der nächſte Deleglrtentag in Marienburg 
ſtattfinden ſoll; die Beſtimmung der Zeit, wann dieſelbe 
abzuhalten, wurde dem Vorſtande überlaſſen. Der Betr 
trag zur Prooinztal⸗Verbands⸗Kaſſe wurde durch ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluß von 0,50 M auf 1 & erhöht. Im 
Weiteren wurde beſchloſſen, die Ausſtellungen auch 
ferner gemeinſchaftlich mit dem Verbande „Preußen“ ab: 
zuhalten, die Beftimmung über die Zeit der Aus ſtellungen 
aber dem beiderſettigen Vorflande zu üderlaſſen. Zum 
Schluß wurde der bisherige Vorſtand per Accla⸗ 
mation auf ein Jahr wiedergewählt und zum 
Vorſitzenden des Verbandes in Stelle des erkrankten 
Herrn Laue Herr Schubert⸗Danzig und in Stelle des 
Letzteren Herr Sander⸗Danzig zum ſtellvertretenden 
Borfigenden gewählt. Um 3 Uhr verfammelten ſich die 
Mitglieder wieder zu einem gemeinſamen Feſteſſen. — 
Mit dem Verbandstage iſt eine gemeinſame Aus⸗ 
ſtellung der Verbände Wefipreußen und Preußen ver 
bunden, die für das Gewerde der Bäckerei und Conditorei 
böchſt intereſſante Maſchinen und Geräthe aufmweilt. 
Beſonders zu erwähnen tft die reichhaltige Ausſtellung 
von E. J. Fuchs⸗Berlin, und die Teigtheilmaſchine von 

erbſt u. Comp.⸗Halle. auch die Prüfungs⸗ Apparate, 

ikroskope u. . w. von Bormfeldt u. Salewski⸗ Danzig, 
ſowte die Eisſchränke von Max Laudel⸗Danzig erregten 
beſonderes Intereſſe. 

* Der unerwartete Reiſende an unſerem Fir⸗ 
mament beſchäftigt die Aſtronomen noch immer recht 
lebbaft. Nach dem Kö ner Aſtronomen Dr. Herm. J Klein 
beftätigt es ſich, daß der Komet in derſelben Bahn um 
die Sonne läuft, welche ein im Jahre 1807 erſchtenener 
Komet deſchreibt, dem nach Beſſels Rechnungen eine Um⸗ 
laufszeit von 1543 Jahren zukommt. Dieſer Komet be: 
ſaß neden dem Hauplſchwelfe auch noch einen ſchmalen 
lichtſchwachen Nebenſchweif. Der gegenwärtige Komet 
in inſofern mit jenem verwandt als er auf derſelden 
Straße einherzleht wie derjenige von 1807. Möglicher 
Weiſe laufen in der nämlichen Bahn noch andere Ko⸗ 
meten, worüber ſpätere Zelten Aufſchluß erhalten werden. 
Das gegenwärtig ſichtvare Geſtirn if, we Dr. Klein 
ſchreibt, beſonders durch den ausgezeichneten ſternartig 
glänzenden Kern merkwürdig. Mit bloßem Auge kann 
man jedoch den eigentlichen Kern nicht wahrnehmen, 
was man als ſolchen it „el der 


den Kern als kleines 


Vergrößerung erkennt man 0 
glänzendes Scheibchen, umgeben von einer leuch⸗ 
enden Dunſthülle, die in der en zur 
Sonne hin beträchtlich verlängert iſt und heller er⸗ 
ſcheint. Wahrſcheinlich finden in dieſer Richtung ge⸗ 
waltige Ausſtrömungen leuchtender Maſſe aus dem 
Kerne ſtatt, wie Aehnliches von anderen Kometen bekannt 
ift. Dieſe Ausſtrömung wird umſchloſſen von der Nebel: 
maſſe des Kometenkopfes, die, ebenfalls in der Richtung 
gegen die Sonne hin, ziemlich ſcharfe Begrenzung zeigt. 
Außerhalb derſelben erſcheint dann noch ein äußerſt 
matter, diffaſer Dunſt. An ſtärkeren Vergrößerungen 
ſtellt fi der Kern ſehr klein dar, bei 400 facher Ver⸗ 
orößerung ift er völlig in Dunſt aufgelöſt. — Ein Tele⸗ 
gramm aus London berichtet der „Köln. Z.“ ferner: 
Durch den dreizebnzölligen Refrac or geſehen, ſtellt ſich 
der Kern des Kometen als ein Scheibchen dar, ver: 
gleichbar dem Planeten Jupiter, von lichten Strahlen 
umgeben. Dieſelden ſino in der Richtung gegen die 
Sonve bin heller und höher und verlieren ſich oben, 
zurückgewendet, im Schwetfe. Der Komet ift nicht 
identiſch mit dem für 1882 erwarteten eden ſowenig mit 
dem von 1807 (läuft aber in derſelben Baon wie letzterer). 
* Der Eigenthümer, welcher ſich das Betreten 
und den Aufenthalt in einem der von ihm vermietheten 
Räume (vetiptelöweile in dem zu feinem Grundſtück 
ehörigen Garten, den er an einen Anderen vermierhet 
bal), für ſich und feine Angehörigen vorbehalten at, 
macht ſich nach einem Urtheil des Reichsgerichts, vom 
6. Mat d. J. dennoch des Hausfriedensbruches 
ſchuldig, wenn er den Raum betritt und dort Handlungen 
vorniumt, welche das Recht des Miethers widerrechtlich 
hinderu, und wenn er der Aufforderung des Mtethers 
zum Verlaſſen des Beſitzthums nicht Folge leiflet. 
b. In dem Cagltoſtro⸗Theater des Herrn 
Director Schenk auf dem Heumarkte wurde geſtern 
Abend dei recht gut beſetztem Haufe die erſte Vorſtellung 
egeben. Alle Theile des reichhaltigen und manches 
Nene bietenden Programms wurden anſprechend und 
gewandt und unter lauen Beifallsäußerungen der Zu⸗ 
ſchauer durchgeführt. Beſondere Bewunderung erregten 
die diaboliſche Vartation und der Barifer Ausſtellungs⸗ 
Cylinderhut, der eine erſtaunenswerthe Menge von 
Schätzen in ſich barg. Eoenſo erfreuten ſich die Bilder 
in der Neife um die Welt eines beſonders lebhaften 
Beifalls. Es wird ſchließlich wohl ein Jeder die Vor⸗ 
ſtellung befriedigt verlaſſen haben, obgleich der um mebr 
als ½ Stunde verſpätete Anfang der Vorſtellung und 
die ſehr laugen Pauſen die Geduld der Zuſchouer auf 
eine etwas harte Probe fegten, zumal die ſchmalen Bänke 
einen wenig bequemen Sitz boten. 
* Die hier garntſontrende erſte Abtheilung des 
weſtpreußiſchen FJeidartillerte⸗Regiments Nr. 16 wird 
Schießübungen in Königsderg 


Mitte Jult von den 
hierher zurückkehren. 

a e vom 29. Juni.] Verbaftet: der 
Arbeiter wegen groben Unfugs 8 Obdachloſe, 
2 Bettler, 13 Dirnen. — Geftoblen: der Arbeiterfran M. 
ein brauner Deckelkorb; dem Arbeiter K. eine filberne 
Eylinderuhr mit Stahlkette, ein ſchwarzes Boriemonnate, 
enibaltend 2 M 40 , und eine rothe Etgarremaſche; 
50 8 Schweine⸗ und Rindfleiſch, eine 24, zöllige, 8 Faden 
lange und eine 1½yzölltige, 11 Faden lange Leine. — 
8 ein Geſinde⸗Dienſtbuch von Motbilde Martha 
Kuſch, abzuholen deim Kaufmann Max Schmidt, Lang⸗ 
gaſſe 38; ein dunkelbraunes Tuch mit Franzen, abzuholen 
beim Musketier Kirchhoff, 8 Comp. Regts. 128. 

2 Stuhm, 28. Juni. Am 26. d. M. wurden in 
Poſilge 3 Inſtfathen wiederum ein Raub der 
Flammen; leider find dabet auch (wie geſtern bereits 
von einem anderen Correſpondenten kurz gemeldet tft) 
zwei Menſchen arg verletzt. Einem Manne find die Arme 
und Beine beinahe vollſtändig verbrannt und ein Kind trug 
bedeutende Brandwunden im Geſicht und an den Händen 
davon. Es mußte die Aufnahme des Mannes in das 
Stuhmer Kreislazareth erfolgen; an dem Aufkommen 
beider wird gezweifelt. Der Mann wurde dadurch ber 
ſchädigt, daß, als er ſein weniges Hab und Gut aus der 
Stube retten wollte, die breunende Decke auf ihn herab⸗ 
ftürzte. — Die ſlädtiſchen Behörden haben die Abänderung 


eine Belohnung von 500 


aufige und reichliche Regen in letzter 
Zeit hat die Ernteausſichten in unferer Be 
beblich verbeſſert. Getreide und SKartoffein verſprechen 
eine gute Mittelernte. Die Jobannik⸗Heu⸗ dagegen 
ſowie die Kleeernte haben ſehr geringen Ectrag geliefert. 

Königsberg, 28. Juni. Nach der „K. Allg. Ztg.“ 
wird morgen mit dem Mittagszuge der Finanz⸗ 
miniſter Bitter hier eintreffen und einer Pienar⸗ 
figung der Regierung beiwobnen. Uebermorgen findet 
eine Fahrt nach P llau per Wagen ftatt, zu welcher dem 
Miniſter eine Einladung von Seiten des Vorſteberamts 
der biefizen Kaufmonnſchaft zugegangen if. Nach dem 
in Pillau eingenommenen Diner ift eine Fahrt nach 
Neubäuſer, der Raine Lochſtädt und Fiſchhauſen 
geplant Derſelben Zeitung zufolge fol der Lan d⸗ 
wirthſchaftsminiſter Dr. Lucius dieſer Tage in 
Allenſtein eintreffen. — Wie die „K Hart. 3.“ hört, 
it dem Maglſirat noch in letzter Stunde eine Einigung 
mit den Hausbefigern der Altſtädttſchen Schuhgaſſe 
wegen Verkaufs ihrer Häufer behufs Verbreiterung 
der Straße gelungen, ſo daß das bereits beantragte 
Enteignungs verfahren wird unterbleiben können. Ver 
Geſammtkaufpreis der Grundſtücke, incl. desſenigen, 
welches an der Waſſerſtraße lag, das der Magiſtrat ſwon 
vor einigen Jahren gekauft, auch hat abbrechen laſſen, 
dürfte eiwas über 300 000 & betragen Die Pferdes 
eiſenbahngeſellſchaft hat dazu 100 000 4 beigetragen, ſo 
daß der Stadt noch 200 000 & zu zahlen Übrig bleiben 
würden. Dafür bleibt tbr aber as Terrain 
übrig, welches nicht zur Straßenverbreiterung gebraucht 
wird und das ſehr günftig zu verwersben fein wird. — 
Geſtern traf bereits ein Ingenieur aus Berlin hier ein, 
welcher mit den Vorarbeiten für den Bau einer Etfene 
dahn Königsberg⸗Cranz fofort degiunen wird. 
Für dieſelde find dret verſchtedene Linien profectirt; es 
wird, nachdem die Arbeiten des Beamten deendigt ſind, 
ſich fragen, für welche derſelben ſich die Pferdeelſenbahn⸗ 
geſellſchaft, welche dieſe Bahn mi! Dam pfbetrieb baut, 
eniſcheidet. — Aus einem hieſigen größeren Comes 
miſſionsgeſchäft iſt in der Nacht zu Sonntag der Com⸗ 
mis Franz Engewald, welcher wegen Erkrankung des 
Kaſſtrers zeitweilig die Kaſſe unter ſich batıe, nach 
Unterſchlagung einer Summe von 30000 von 
hier flüchtig geworden. Auf die Ergreifung des E. iſt 
W ausgeſetzt worden. a 
* Der Amtsgerichtsraih Krüger zu Saalfeld, 
welcher jeit ca. 30 Jabren in jenem Orte functionirt, 
tritt mit dem 1. Jul! in den Ruheſtand, bei welcher 
Gelegenheit ihm der Nothe Adler⸗Orden 4, Klaſſe ver⸗ 
liehen worden iſt. 2 2 

Memel, 27. Juni. Der Schiffer Heinrich Herberger 
aus Szieße erhielt für feinen Kahn „Amalte“ 1 * 
Koblentadung von der biefigen Yandlung R. Ran. 
Schwedersty 4 Co. zum Transporte nach Labiau. 
Zwiſchen Pilkoppen und Roſſiſten fand ſich deim Fahr⸗ 
zeuge ein unerklärlicher aber ſo bedeutender Leck ein, 
daß die Pumpe umfonft arbeitete. Nach verbältnißs 
mäßig wenigen Minuten ſank daſſelbe und begrub 
mit ſich den einzigen Matroſen Adam Moſchelke aus 
Szieße im Haffe. Der Schiffer batte noch Geiſtes⸗ 
gegenwart genug, nach der böchſten Spitze des Maſtes 
binaufzuklettern und wurde — als er ſich kaum noch zu 
halten vermochte — von einem vorüberſegelnden Fahr⸗ 
zeuge gerettet. Er rettete nur ſein Leben denn ſein Vermögen 
beftand in dem unverſicherten Reiſekahne. (M. D.) 

D Tilſit, 28. Juni. Am 26. Junk fand hier das 
Gauturnfeſt des Memelgauverbandes ſtatt, verbunden 
mit der Feier des 20fäbrigen Beſtebens des biefigen 
Turnvereins. Begünſtigt durch einen berrlihen Sommers 
tag, einen allen Anforderungen entſprechenden Feſtturn⸗ 
platz, die freudigen Sympathien der Einwohnerſchaft 
und Dank der fachkundigen Vorbereitung und muſter⸗ 
giltigen Kt gewährte die Doppelfeter allen direct 
oder indirect Betbeiligten einen Genuß, der lange nicht 
dem Gedächtniß ent chwinden wird. Zu den 72 activen 
Tilſiter Turnern geſellten ſich die älteren Vereinsange⸗ 
hörigen und etwa 90 Mitglieder der auswärtigen Ver⸗ 
eine, ſo daß der Feſtzug mit ſeinen ſchönen Fabnen und 
jugendkräftigen wie altehrwürdigen Geſtalten einen 
impoſanten Eindruck machte. Auf dem Turnplatze hielt 
der Vorſitzende des Tilſiter Vereins und Gauturnwart 
Herr Feyerabendt eine Anſprache, in welcher er die 
Fragen erörterte: Warum turnen wir? Warum feiern 
wir Turufeſte?“ Der Riegenaufmarſch und die Frei⸗ 
übungen, ausgeführt von dem Tilſiter Verein, geleitet 
von Herrn F, fanden ungetberlte Anerkennung das 
Geräthturnen zeigte, auch bet den füngeren Vereinen 
bedeutende Fortſchritte, deim Wett: und Kürturnen 
aber traten glänzende Leiſtungen zu Tage und rauſchen⸗ 
der Beifall elohnte die Kämpfer. Die neun Preiſe, be⸗ 
ſtehend in Eichenkränzen, fielen durchweg Tilſiter 
Turnern zu, ein Belag dafür, daß auch für die ſoge⸗ 
nannten vollstbümlichen Uebungen (Laufen und Springen) 
planvolle turneriſche Durchbildung enticheidend für den 
Sieg iſt. Um 8 Uor Abends marſchirte der Zug durch 
die lebhaft geſchmückte Stadt nach dem Gartenlokal 
„Brückenkopf“, wo neden Concert und Geſang freie 
lurneriſche Productionen die Unterhaltung würzen follten. 
Der Andrang des Publikums war aber jo oroß, daß 
jedes Plätzchen deanſprucht wurde und kein Raum für 
Gruppeuübungen frei blieb. Manch kräftiges Wort und 
kleruiges Lied bielt die Geſellſchaft in froher Stimmung 
bis Mitternacht zuſammen. — Abermals bat der Tod 
einen unſerer beſten und beltebteften Mitbürger hinweg⸗ 
gerafft. er Maurermeiſter Herſchel, ein durch 
wabrbaft humane Geſinnung, aufopfernde Thätigkeit 
für alles Gute. Edle und Schöne ausgezeich⸗ 
neter Mann, erlag am Morgen des 27. Jun 
einem Lungenſchlage, nachdem er noch am Abend 
vorher bei dem geſelligen Beiſammenſein der Turner 
ſeine Umgebung durch eine der ihm eigenen an 
Gemütbstiefe und Humor reichen Gelegenheitsreden 
erfreut hatte. Die ganze Stadt betrauert aufrichtig den 

od des noch im beiten Mannes alter ſtehenden braven 
Meitbürgers, der trotz der innigſten Hingabe an — 
vier im vorigen Jahre durch den Tod der Mutter ſchon 
balbverwalſten Kinder immer noch Zeit fand, für das 
allgemeine Wohl thatkräftig und erfolgreich einzutreten. 
— Die Typbusepidemte iſt endlich als def in 
anzufehen; nur 2 Reconbalescenten befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung und ſollen nun in die ſlädtiſche 
Heilanſtalt übernommen werden, damit die Turnhalle 
wieder ihrer eigentlichen Beſfimmung dienen kann. — 
Das Kreisturnfeſt in Gumbinnen wird von einigen 
30 Tilſiter Turnern beſucht werden, welche neben zwei 
feſten Riegen für Geräthturnen noch eine Muſterriege 
für Freillbungen bilden werden. 

— Bor einigen Tagen weilten bier die Vertreter 
der Königsberger Pferde-Eifenbahn, um mit den Bes 
hörden Unterhandlungen über den Bau einet Pferdes 
Eiſenbahn in Tilſit auzulnüpfen, 


October⸗November Tranſit 160 M Gd., April⸗Mal 

1882 inländiſcher 170 & bez. Regulirungspreis 200 M, 
Tranſit unterpolniſcher 190 M, Tranſit 1904 — 
Hafer loco inländiſcher wurde zu 158 M Yr Tonne 
verkauft. — Winterrübſen Termine Septemder⸗ 


Ronfe 131,50, 1864er Looſe 175,50, Creditlooſe 180,00, 
Ungariſche Prämtenlooſe 123 50, Eredit⸗Actien 354,80, 
Franzoſen 363,00, Lombarden 125,00, Galizter 331,50, 
Kaſchau⸗Oderb 148,75, Pardubitzer 165.00, Nordweſty 
229,20, Eltſabetbb. 207,50, Lemberg⸗Czern. —, Kron 


Goldap, 27. t. Geſtern Abend bald nach 10 Uhr 
brach in dem Gut Oſtrowen Feuer aus, wodurch 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in Aſche gelegt wurden. 

ttverbrannt iſt das ganze lebende Inventarium des 
Beſitzers (darunter 28 Stück Rindvieh und viele Schafe) 


behauptet, Russische Noten ½ M. höher und in ziemlich regem 
Verkehr. Io Bank-Actien wurde heute viel zu besseren Coursen ge- 
handelt. Montauwerthe wurden nur wenig bes htet. Gegen baar 
gehandelte Banken und Eisenbahnen wurden ziemlich lebbaft zu etwas 
besseren Preisen umgesetzt, Inländische Fonds und Prioritäten waren 
recht fest Der Privat-Discont ist heute auf 3½ Proe. gestiegen. 


3 
und der Inſtleute. pring Rudolf 62,50, Dux⸗Bodenbacherb. —, Böhmiſche | Okkober Tranſit 238 & bezahlt. — iritus loco Deutsche Fonds. Ewüringer nn 184,60 9% 
Bromberg, 28. Juni. Geſtern Abend war der größte | Weſtbabn 327,50, Nord 2450,00, Franz⸗Joſeſ —, Untons | 59,50 M Br 1 an * Gomsoitäirte Tage 4% fie | _ As. . | 170 
Theil der Stadtverordneten im Magiſtratsgebäude zu | dank 141,40. Anglo⸗Auſtr. 150,30, Wiener Bank⸗ Preuss, Staats-Anleihe| 4 101.680 | Walmer-@ors gar. | 51,60 40% 
einer letzten Vorbeſprechung über die am kommenden | verein 135,75, Ungar. Creditact. 355 75, Deutiche Plätze Productenmärkte. Staats-Schuldscheine | 5½ | 98.10 | de Mt-Pr .. 8,80 
8 green —— er eee vor . N e Dan 46.30, Köntgsberg, 28. Jun. (v Bortattus u. Grothe) 88 104.00 ee v. Staste gar.) Div. 1886 
adt an Stelle von hier ſcheidenden rgermeiſter miterdam do. 96,70 apoleon Dukaten 5,52 1 ils 1 Landsan. Gantr- 00,90 | Acer . 145.25 9.74 
Werner verſammelt. Wie verlautet, einigte mon ſich | Stiberconp 100, Markuoten 57,05, Ruſſ Banknoten Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1308 218,75 M andsen. Oentr.-?.ubr 182.50 Sotthardbakn . 3 6 
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dahin, die Stimmen auf den Aſſeſſor Peterſon zu | 1,17%, böhmiſche Weſtbahn —, 4% A ungar. Bodens ＋ 207.25 4 = . üttieh-Limberg . . 14.90 
concentriren. O. P) credit Pfandbriefe —, Eibtba) 248,00, ungariſche Popier⸗ ken 9 — 1975 gen Affen Rn, A 97 50 . 
8 Schneidemühl, 28. Juni. Der Juſtizminiſter | rente 90 90, 44 ungariſche Goldtente 91,00, Buſchtieb⸗ | Waſſer 1078 warm 171,25 „ bez., % Juni 200 M Br. ke as. n N rn re 
Dr. Friedberg traf beute bier etwa um 3 Uhr Noch.] rader B. —. 1270, „ Gb., ver SeptsOttober 175 A Br, 172% % raum au |, 110070 | Harisbens-Parde.; |mzuol 4 
mittags ein, um unſer Land: und Amtsgericht zu inſpiciren. Amſterdam 28 Juni (Schlußdericht) Getreidemarkt. | Gd. — Hafer r 1000 Kilo ruff. 136, ger. 112 M r 66.60 
Es begleitete ihn der n en a Weizen Ye November —. Roggen der Oktober 210 bez. — Spiritus Ye 10 000 Liter A ohne Faß \ „ 4 |10090 fan erananannen 33900 7 
v. Kundwskt und der Gebeime Ober⸗Jufttzratd Keidel. Antwerpen, 28. Junt Perroleummartt. (Schluß⸗ Loco 60 M Gd, Yr Juni 60 & Br, 59% 4 Gd. s ee 109.78 eie Untond. „| 4500 
Wie verlautet, wird der Juftizmintiter auch noch morgen | bericht.) Naffintrtes, Type weis, loco 19½ bez. und | He Juli 59% M. bez., Jer Auguſt 604, Br 59% Fr “en 4 mo 144255 n 
— — hier verweilen, um dann ſogleich nach Berlin 2 RN Juli . A: 5 20% Br., Re | Gd., Ye September 60 A. bez, * 88 n 1 rn Warschau. Wien: 28475 10 
zurückzureiſen. ept. Dezember 20% bez., 20%, Br. Feſt. 1 387 ei } vun. Senionirie, w 
Antwerpen, 25. Jun "Getreidemartt, (Gchlußs-| Sram ger Die Notirungen für kuſſiſches] ere“ 1—4 0 Ausländische Prioritäts- 
Vermiſchtes. bericht.) Weizen befeſtigt Roggen vernachläſſiat. Hafer Stettin, 28. Zunt. Weizen Ne Juni 222,00, „ Ausländische Fonds. Obligationen, 
Berlin, 28. Juni. Wie es in confervativen Ver⸗ rubig. Gerſte unverändert. Juli⸗Auguft 222,00, Ye Herbſt 218,00. Noggen Yr Jun! sm usländische Pond „% ese 4 22 
ſammlungen zuweilen zugeht, beleuchtet folgende Harte, 28 Juni. Productenmarkt. (Schlus bericht.) | 205.00, ur Juli-Auguſt 187,00, Peer Herdſt 176,50. — Bren, Tap, | 5 | 68,16 | #Raschau-Oderbarg . | 5 | 88,25 
an die „Trib.” gerichtete Zuschrift: „Wet der am Freitag,] Weizen rubig, Ye Juni 29,25, ie Juli 28.90, Pr Rübſen Ye Herhi 257,00. — Müböl 100 Kilogr. Yer 4 Biider-Regk 4½ | 87,70 Fare e ER 
24 Juni, in Zehlendorf von der Antifemitenpartet eine | Juli⸗Auguß 28 80, 7 September-Desember 28,50 — | Juni 54,00, 7. Septemder⸗Octbr. 54,00. - Spiritus ao. Papierenter 5 2.10] Woerter. Norawenıb. | 5 | 91,20 
berufenen Berſammlung bezeichnete Dr. Bernb. Förſter | Nragen ruhtg, = Juni 21.50, Ya September, Dezember doc 57,80 „ Jun, Jult 57,70, 5e, SulieMuguft 87,70, | „ ,, ieee e zo Rimini 5 mn 
die Geſetzgedung unter Yaster- Bamberger als eine | 20,25. — Wehl feſt, 7, Juni 67,25, 7 Jui 66,50, | er Herbft 56,40. Petroſeum Nr Herbſt 820. n en 
„ſchamloſe“. Der Unterzeichnete nahm hierauf Ver: | z Jult⸗Auguf 66,10, er September⸗Dezbr., 9 Marques, Berlin, 28 Juni Weizen loco 200-238 gef. F 
anlaſſung, in der Verſammlung zu conftatiren, daß dieſer 63,00. Mübbl ruhig. Ye Juni 75,50, Je Juli 75,50, | pw uni 218% 217218 M bez, er Junf⸗ Juli“ = a ee 
Ausdruck gebraucht worden iſt von Geſetzen, welche] Ye Fulls-Augufl 76,00, Yer September » Dezember 77,75. | 218% 217218 4 ner, Pr Juli⸗Auguſt 2187 — 217% . „ „ [5 5 . 
die Unterſchrift des Katſers und der Meniſter tragen | — Spiritus ruhig, er Juni 64.75, Me Juli 64.25, bis 218 4 bez., Me Sept⸗Ott. 218 —21ʃ7—218 4 9 - = 5 76. 5 4.76 
amd gab be 2 ae OBEREN her 1 5 an 8 64,00, % Septbr.⸗Dezbr 61,25. — bob. Yr Okt.⸗Nov. 217%, M bez, Ye November: a s 89,95 —ñ — 5 19355 
angenehm den Derren es war, eweiſt, a r Letb⸗ eiter; . ezember 217 —217 AM 7 50 Ki 1 Ir. een 155 - 5 WW rn 
organ, das „Deutſche Tageblatt“ vom 26. d. M., Borte 28 Juni; 1 0 amortifled. | Inch 200 — 220 7 gef., gland 295 8 Vorn 2 ne e dane Freren | 8 |’96’00 
weiches fiber die Verſammlung berichtet, mit grober [Rente 87,90, 4 2 5 a hr nletbe de 1872 ruſſ. 207-2084 ab Kabn bez., , Jun 20614 -- 205%, —2U7 | Russ. H. Orient-Anı. | 5 | 58. |Mybinsk Bologore. | 5 | 87,600 
Befeiebiguns anführt, dem Untergeichneten, . 1 re remain e bes, . Jun, Jui 202/201 202 4. bez, e, u ee, gie lde, Tee,, 8 8635 
orſitzenden da ort entzogen erdin zs erfolg 5 ar > 0 %%% [ Jult,Auguſt 189188 ½ 189 4 bez., Pr Sept! ie deri 5 1 „ 8020 ee eee 
geſungen war, dem Herrn | Franzoſen 795,00, Lombard. kiſenb ⸗Actien 272,50, . „ 5 ie. Sen). 6. As; 5, 
u ee dag ann, daß er eine | Lombard. Prioritäten 292, Türken de 1865 16,85, 6/8. al u I HM ee Bun-Bol,öehaml. |4 18175 | Bank- und Industrie- Aotien. 
Unwabrbett geſprochen. Troz der Catziehung des Rumän. Rente 106, Credit modtlier 767, Spanler 173% 4 bez. Gek. 9000 Ctr. K zor. Amerik. 6% pr. is 4.30 Div. 1880 
V g mlung enter. 26 ½ inter. 24; S A 2 2 ez. ek. tr. ündigungspreis 206 Ass 40. Ari | 5 99,75 | Berliner Oassen-Ver. 19475| 9m 
Wortes gelang es, die Befiagung der Verſammlung zu | °F 0 „ Suezconal⸗Actien —, Banque | 4 _ ia „ae. Ar . 
ortes gelang es, 9 . 2. S Hafer e 1000 Kilo loco 156 —183 4 gef., oſt⸗ | *eryorh. Stag, A |7 [123,0 | Berliner Handalsgor. |117,50 
erlangen, und dieſe deſchloß mit Wajorität Herr | ottomane 672, Societe generale 745, Credit foncter 1777, | und weſtpreuß. 165 169 A, ruſſ 159—161 A . Cald- A 6 12700 l ner) Prod.- 6. Band.-B. 7800 f 
Liebermann ließ es auf die Gegenprode ankommen — | Aegppter 387,00, Banque de Parts 1337, Banque] und medlenb. 166170 4 ab Bahn dez ie Im 136 Isallonisake Gente 5 92,00 | Bremer Bank . 07,7% 4%. 
das dem Unterzeichneten das Wort wieder ertbeilt | descompte 870. Banque buypotbecatre 672, III. Orient. [155155 ½ N 2 17 h “0 Tabak; |6 | = | rn). Dineonsobank. TATAHME IB 
N 4 ” g 4 155 - 155½ & bez., ar Juni⸗Juli 151½ A bez. der Reminische Aale“ | 8 Oentra bank f. Ban en 
wurde, welcher feine Ausführungen dann beendete, allers | anſeide 59%, Türtemoofe 58,75, Londoner Wecpſel ][ Jult⸗Aug. 149% 4, 5 Sept. Ott. 147% & Br., 147 A N 6 104,80 | Dansiger Privatdıns 192.80 80% 
dings trommelte Herr Liebermann von Sonnenberg aus | 25.25, 5%. Rumäuiſche Anleihe —, 4% ungariſche] Od Get. 4000 Etr. Kündigungspr. 155% M — Gerfte | nie 138 1630 ace Bank. 116% 7% 
Ungeduld mit Händen und Füßen davei. Die an⸗ Goldrente 78% loco 145200 A „ 1000 Kis Mats loco 30 135 Aypotheken-Pfandbriefe. | see Wen „66 2 10“ 
weſenden Liberalen verließen übrigens vor Beginn der Siverpont, 28 Juni Baumwolle (Schlußb zicht) ] = geſord., amerltaniſcher Yr Juni 130 4, . Zumte | . 10 Pe. ego Heere. e 80% 0% 


U IV. EW. 5 105.10 
III., V., vi. Em. „. | 00.4 
„ 4½ % 50 
Pr Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 110,10 
Pr. Ctr.-B.-Cred. (kdb.)| 4 101.20 

do. unk. v. 171 |5 115.00 


„ee tocbe Reichs-Ki 150% % 5 
Deurachr Aypeth. F | 93.0: Bi 
Discont-Oomwand 226,90) 10 
Sntbaer@runder.-Ni 99 ( 
Hamb. Gommerz.-BI 164.00 
Hannövorsche Bank 106,90 
Königsb. Ver.-Bant 96,00 
Löbesker Oomm.-Rt. 105,00 


Blerderg'ſchen Rede den Saal M. Leopold, z. Z. in 
Zehlendorf“ 

Hausſuchungen nach verbotenen ſoctaliſtiſchen 
Schriften find, wie die „Sisb.⸗Z.“ erfährt, in den 
letzten beiden Tagen der vorigen Woche und am Sonntag 
bet verſchiedenen Bewohnern der Oderberger Straße, 


Umfag 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 

500 Wollen Unverändert. Middl. amerlkaniſche Juli 

Auguſt⸗Lteferung 6, Auguſt⸗September⸗Lieferung 69/2 d. 

Liverpool, 28. Juni. Werreidemartt Sämmtliche 
Getreidearten unverändert. — Wetter: Schön. 

London, 28. Juni. Conſois 100 . Preuß sche 47 

5% al. 


Juli 128½ M bez., der Jult⸗Auguſt 129 4, *r Sept: 
Oktober 129 AM, u Oktober November 130% iz 
— Erdſen Yr 1000 Kilo loco Futterwaare — M, 
Kochwaare — A — Weizenmehl * 100 Ktlo No 0 
29 bis 28 4 No. O u 1 28—27 A — Roggenmehl 
No. 0 29,00 dis 2800 M, No 0 und 1 28,00 — 28,05 &, 


do. da ». 1876 En Bra 
. Hyp.-Actien-Bk.. * 2 
5 5 do. * 98.400 


Schönbauſer Allee ꝛc. abgehalten worden, ohne jedoch zu | Fonſols 10½ 4% batriſche Anleide —. 5 Ju 225 5 u: % | Magdeb, Pr Fl. . 117,00 
einem Reſultat zu führen. Reute 92%. Locbarden 10% 3% Lombarden alte —. Fon a e 2 808 . 5 iet geen Crediibank 18 
* Eine ſchreckliche That iſt am 24. d. in einer zur | 3% Lomparden neue —. 5% Ruſſen de 1871 89%. ; % jr Be. 4, 22 00. n 110500 Oeerr. Oradit-Aus 


25,20—15 & bez., er Okt.⸗Nov. 24,65 & bez., der Nov.⸗ 
Dezbr. 24,20 4 bez. — Spiritus loco ohne Faß 57,5 A 
vez., „ Juni 57.6 —8—5 A bez, . Juni⸗Juli 57,6— 
8—5 4 bez. e Jult⸗Auguſt 57,68 5 M bez., Ye 
Auguſt Septbr. 58,3—1 4 bez., e September — M 
bez., er Sept.⸗Ottober 56,7—5 M bez., er Oktbr.⸗ 
November 54,7 M bez, n November⸗Dezember 54 
bis 53,8 & bez. 

Frankfurt a. M., 27. Juni. (J. rg Weizen 
hieſiger und Wetterauer 24½ AM, fremder 23%, —24% 
% — Roggen 22½ 60 3 — Gerſte 18½ —19% AM. 
— Hafer 15—16 „ — Raps — M — Weizen: 
mehl Nr. 00 31—32½ M, 0 29—30 AM, Nr. I. 26 27 K, 
Nr. II. 24—25 M Nr. III. 21—22 M — Roggen⸗ 
mehl Nr. % Berliner Marke — M, Nr. II. do. — M 
Die Stille im Getreldegeſchäft bat noch mehr zuge⸗ 


Poln, landschaftl. 5 64,10 
Russ. Bed.-Cred.-Pfd. | 5 84,80 
Russ, OCentral- do. 5 78.20 
Lotterie- Anleihen. 
Bad, Präm.-Anl. 1867 | 4 131,60 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 184,90 
Braunschw, Pr.-An).. | — 10,0 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 122 00 
Hamburg. ötrtl,Loose | 8 191,80 
Köln-Mind. Pr,-8. .. | 31/2 131. 
Lübecker Präm.-Anl. | 31/5 167.40 
Oestr. Loose 1854 4 1116,30 
do. Cred.-L. v. 1858 — 
do. Loose v. 18605 27.25 
do. Loose v. 1864 | — 
Oldenburger Loose . | 8 
Pr. Präm.-Anl.. 1855 | 8 
RaabGraz 10UT.-Loose| 4 | 94,50 
Russ. Präm.-Anl. 18.4 144,80 
do. do. von 1866 | 5 141,00 


5% Ruſſen de 1872 89. 5% Ruſſen de 1873 89%. 
5% Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
105½% Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 
—. Ungar Goldrente 103 Oeſterr. Goldrente 80%. 
Spanier 26%. 6% unif. Aegvpter 76% Silber —. 
Wechſelnotlrungen: Deutſche Plätze 20,70. Wien 11,82. 
Paris 25.52. Petersburg 23 ½. Platzdiscont 1% nk 
Newyork, 27. Junt. (Schluf⸗Courſe) Werte auf 
Bertin 94, Wechſel auf London 4,84. Wechſel 
auf Parts 5.20. 5 4 fundirte Anteihe 108%. 
4% fundirte Anleihe von 1877 117%. Erle - Bahn 
45% Central ⸗ Pacific 118%, Newvork⸗Centralbahn 
145¼½ Chicago » Eiſenbahn 136. — Waaren⸗Bericht. 


Pomm. Ayp--Aeı-Bh. | 6',00 
Pasener Prov-B k. 127,0 
Preuss Boden-Oredi; 11,00 
Pr. Oentr.-Bod.-Urse. 126,50 
Sehatihaue. Bankvin | 88,50 

et. Brukvere “ 
Se nee -Ored.-Bi [145,01 


Oberbürgermeiſteret Crefeld gehörigen Volksſchule vor» 
gekommen: etu Lehrer bat einen Schüler erhängt. 
Die näheren Umſtände werden laut der „K. Vztg.“, wie 
folgt erzählt: Der betreffende Lehrer, ein noch ganz 
junger Mann, hatte einen Schüler, der ſeines ſonder⸗ 
baren bn ie. Weſens wegen für nicht ganz zu⸗ 
rechnungsfählg gehalten wurde. Am 24. mußte derſelde 
mit noch mebreren anderen Schülern nachſitzen. Um dem 
Rangen Furcht einzujagen, ſagte der Lebrer zu ibm, er 
wolle ibn an einen Haken fendinden. Und wirklich war 
der Lebrer undegreiflichen Weiſe fo unbeſonnen, dem 
Jungen ein Halstuch als Strick um den Hals zu legen 
und an einen Haken des Mantelſtockes zu defeſtigen. 
Kaum batte der Knabe in dieſer verzweifelten Situation 
einen Augendlick zugebracht, als er ſich heftig hin und 
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1 7050| 55 
a» der O0 
Trier Fuer ber. 14800 
Bauverein Ps“ 20,25 
Deutsche Bugs «+ 65,60 
do Eirenbrh.-he 5,61 
4, Reisha-Cont. — 
A. d Wut unge 83.75 
Gr. Berl. Pferdebahn [207.50 
Barl. Peppen-Tabrk, | 75 50 
Wöhlert, Masebinent. — 0 
Wilhelmskütie - _ + 
Oberschl- Risenb.-B.. | 40,00 


an 


N 1 ; { f 
, , RR (SA innen | en ar | 
S erhice, Als der Lehrer die Situation erkannte, | weisen 1 D. 30 C., Weizen Jr laufenden JP 1 D. 1 SEE reiſe ver · Eisenbann- Stamm. un - u. Hütten-Gesellsck 
e und paß Hale lfte, war der Knabe ber | 29 S, do. J Jult 1 P. 28 C. Yr Mnguft 15.26 0, f f Franco bier her 10 Kilo je nad Quan. f Btamm-Prioritäte- Action che 2 
reits todt. Die Aufregung der Eltern über dieſen im Schiffs ⸗Liſte. kosnan-Masirieh: 127 Doris. Unden bg. . J. 10,80 — 
Veollsſchulleben wobl einzig daſtehenden Fall iſt begreif⸗ Renfahrwafler, 28 Juni. — Wind. VO, Wergisch-Wärkiseh‘ 13,1% 8½ Seen. er fie 1 er 
‚ade: elle, groß. Der unglückliche Thäter wurde ſofort | Wil e en: Im aa Markmann, 4 ae ng 1270 % Se e, e 
ee G tkgen gebt der „Bofl. Big. die Nas. e Cornelia, S: Walz rer e,, „ 
cht zu, daß der als Ortentaliſt und Sprachforſcher ee ee amburg, Suter. — Mdriatie Ferie, Sunderland, . , e 1% | Wechsel-Oone v. 28. Juni | 
berühmte Profeſſor Theodor Benfey am 26 Juni Ora. v. 28 g Kohlen. u Rosate Möller, —— 1 en 0 a 
ſanft eniſchlafen ist. Derſelbe litt ſeit längerer Zeit an | Weizen, gelb Ung.4 2 Gold- Duin (S880), Weir, Burntiötand, Kohlen. — Mars rene B. fl, wel de Pe] 8 | 
= nem Krebsleiden, und fein Tod trat in Folge von Inni-quli 215,50 217,70] rente 79,60 79,50 | (SD.), 9 8 x N 5 ur Köln Minden .. 182,250 6 besten 8 T. 
Entträftung ein. Proſeſſor B. war am 28 Jan. 1809 | Sept⸗Okt. 216,00 217.70 f Orient. An 59,60) 59,00 | Segal Coban (SD), Roshär, Dbdenlund, Dos Fr Dr 
, pr!!! 
1 9 1 ” 1 id ar 9.5 „ D N os kow ie 2 1.05 \ ** R 12 I 
im Ai en . ben e e bereite une a 177,00 178,50 Bing Mk, 11 60% Peterſen, Antwerpen, Sa. 9 e = 25 22 x 12 122 “m, 
f x : Y 0 Jun N. . 126 atoraher a 6. 
an der Göttinger Univerſität, wurde 1848 außerordent⸗ \ Mlawka Bahn 100,90| 100,00 Angekommen: Meta (SD), Wand, Kiel, Güter. — | Mains-Ludwignker | Mali 4 . „Nerf 6. 1908,20 
D lad en = db a a Derfeibe war | nie i area 94180 1 1 Biene (SD), — Pell, F . | N Wr 
— 1 Dar eien een See ee Juni, Jul! | 53.40! 53,501 Galizierst.-A| 146 50 148,20] Peters, Antwerpen, 9 9 — A Sorten, 
Paris und Göttingen. Mit ihm verliert die Wiſſen⸗ Sept.-Oet. 53,800 53,90 | Rum. 6, St.-A 104,90 104.50 chts in Sicht. Übersoplon A, a 38000 10% | Dukaten - « | — 
ſchaft und fveciell die Sprachenvergleichung einen der | SPiritus loco 57,701 57,50 | Ored.-Actien | 625,00| 624.00 Thon, 28, Jun. — Waſſerſtand: 2 Fuß Bol. h 
nde koricher Die Deenchbelt ra hend Juni-Juli 57,50 57.50 Bana 16700 226.90 Wind: NO. — Far. re etwas Regen. I 1 ee ‚780 er Kr a BE 
1 u 2 A 5 . 0 eruferbak: 25 zu r u... 
W Welabandaung ehe 4% Consols | 102,20 102,20 Lenrahütte- 0 Von Danzig nach Warſchau: Geifeler, Töplig, | ena 156 % tee 81.00 
eoupften franpöftichen Rothwein verkaufte, zu 50 % | 9%4 westpr. Action 198.30 109,40 | StoSnußöl, cale. Soda, fech venet. Rod, — Schuld | ee | 9% Sener kee Banks. | 17.25 
true en tb 3 W Plaudbr. 92,70 92,70 Oéstr. Noten| 174 90 175,25] Ich, Rohetſen. — H. Schulz, Stärke. — Klinger. Korn | dee 78,1 e,“ Büberenide: | - 
"lied g Bobemia“ aus Pilſen telegraphiſch ge⸗ 4% westpr. N Russ. Noten | 208 00| 207,20 U. Rupe, Schlemmkreide. — Pripkow, Berendis, Cement. 108,4 | Ma „„ he Rankmotes 207,20 
Wet wird. if dort im Kellerraume des füdiſchen | Pfandbr 100.90 100,90 | Kurz Warsch. 207,40) 206,40 | 5, Rinas, Schtlka u. Co, Coamouſteine. — Klix, Ps 
8: 8 ind b ſes 26. Nachts eine Petarde westpr ; Kurs London — | 20.465 Neiſſer, Chamottneine. — Markowskt, Lindenberg, Meteorologische Depesche vom 28. Juni. 
ei ndehauſes am 26. Na Pfandbr. 103,25 103,25 Lang London] — 20,355 ER RENN glafirte Thonröhren, Cement. 8 Uhr Morge 
gr 9 27. Juni. Mitz der Aufführung der j Fondsbörse: fest. f on Cüͤſtrin nach Thorn: Fuchs, Zorn, Faßlack, Baromater, e or w Terup · C. B 
Beelbovenſchen Miſſa nn“ . ed Holzcement, Packpapier, Theer. „ EU eiter. 1 am, 
dene Gall ber von ans e den klar Danziger Dise TE nd 
2 5 äm⸗ 1 . „ . er ebel 12 
u Abend gaben dle Milder dag Orcheſeis ihrem Weizen [ N eg am ar Von Danzig nach Dutnowo: Voigt, Töplig, Stein | Fra Ta heiter 15 
Dirigenten ein Abenpeſſen 5 dem Adelphi. Reſtaurant fengtafg n 8 1561305 220280 V Br. e r 9 766 f 2 wolkenlos \ 16 
am Strand. Der Inhaber deſſelben, unſer Landsmanu | bo 25.— 3% a 2 3 Era da Gr . N f7 3 7 zu 7 
Schüller, batte wohlweislich eine beſondere Dispenſatton elbunt 115 195290 4 25 185—203 Von Stettin nach Wloclawek: Pölicke, Bäcker, eg A 4 nn 1 | Bm N v 
von der Volizeiftunde nachgeſucht Denn die Iuftigen | bunt 117—1268 190—210 4 Br. M bez. ka ee Ne u 2 elbe Kräknlonn, | Base 4% Len i dei‘ 12 
Muſikanten trennten ſich nach viel ſchönen Reden erft roth . 117-1288 195-215 M Br. Wieler Robeiſen a . gam, in.. 9% 85 1 | Regen 14 
am helllichten Toge. Im Spätherbſt gedenken Herr | ordinair 104—1298 160-190 M Br. Von Danzig nach Thorn: Lüdke, Lickfett, Stein⸗ Hamburg ss 80 1 11 n 
Richter und Herr Francke (der Unternehmer der Bee Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 206 M tohlen. : 1 : r 2 | ent, | 26 |0 
eine Reihe von Aufführungen in engliſchen Provinztals Auf Lieferung 1268 bunt Pe Junt⸗Juli 206% M Von Dolau b 1 eee 28 080 8 | bedecks 21 
flädten zu veranſtalten Br., Ye Juli⸗Auguſt 206% M Br, ir Sept on Dölau dei Halle nach Wloclawet: Bepp, Gebr.] Fer a e, _ 
Em Au meramftalten. p. M. in Lenden flatigehäbten Din 220 „DUB MnonR. SIEB NET DE Samt zei, e e — Heinick, Gebr. nenen Minner  . J 8 1 beter 13 
Feſteſſen der Geſellſchaft der Droſchkenkutſcher November 201 M Br., 200 M Gd. l el S ———— 16 N 1 
1 0 10 München .« 63 unst 17 
präſtotrte der Herzog von Cambridge Seinen Toaft | Roggen loco obne Umſatz dee Tonne von 2000 & Mauerſteine. — Clarnenti S Mauerſteine. — — HS er 
auf das Gedeihen der Geſellſchaft e ra der Resulgcun preis 1208 lieferbar 200 , unterpoln.] Walenzltows k, Schochow, Danerfteine. — Großmann, | Cel 202 8 1 | ba . , | ı7 
Auweſenden, von denen einer ein Droſchkenkuiſcher 190 , tranſ. 190 4 Schochow, Mauerſteine Wes 161 Nw, 2 doedeckt m 
war; dieſer betonte, daß er ſtets für den Herzog ſehr Auf Lieferung e Juni⸗Juli inländ. 200 M Br. 2 \ : Weber, Damm: | Fed. 5 7:8 | NR w 2 | bedeckt 15 
eingenommen war, weil er ſich der Proſchkentalſcher ſo + Part 188 M_Br., der Sept-Oltober tranſ. Tee re F * = 2 
Wan gehegt. n 85 Na nn in Ieraen ment Rübſen 5 ee n n on Danzig nach Wloclawek und Nieczawa: | ren.. 19 |ONO 2 | wolkig 21 
gebegt, ihn perſöhnlich ken + a Karaſſeck, Töplitz, Ick, Kloß, Chlorkalk, calc. Soda, Reis, 


) Seegang mässig. ) Dunstig, 
Regen. ®) nachmittags Regen. e 


Deutsche Soewarte, 


Auf Lieferung er Sept.⸗Oktober tranf. 238 & bez. 
Petroleum er 100 & loco ab Neufahrwaſſer unverz. 8,75 4 
Auf Lieferung ar Auguſt 8,75 M 
Steinkohlen * 3000 Kilo ab Meufahrwaſſer in Kahn⸗ 
‚übungen doppelt geflebte Nuß⸗ 40—44 , ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 44 4 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem. 4% Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleibe 105,30 Gd 3½ c Preuß. Staatsſchuldſcheine 
98,20 Gd. 3% c Weſſpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,40 
Gd. 4 c do. do. do. 100,75 Br., 4½ p& do. do Neu⸗ 
Landſchaft 103,75 Br. 4 fc. Danziger Verſicherungs⸗ 


wo ihm das Glück zu Theil geworden, müſſe er ſagen, 
daß wenn man ibm nicht gejagt hätte, daß der Vor⸗ 
be der Herzog ſei, er der Anſicht geweſen wäre, er 


Stärke, Pottaſche, Aetzuatron, Harz, Mennige, gem. 
Farbenholz. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 29, Juni, Uhr Morgens. 


Schiffsnachrichten. 

Swinemünde, 27. Junt Der bieſige Bugſirdampfer 
Der Verein“, Gehm, tft auf der Reife von hier nach 
bau am 21. d. M. an der Kurtſchen Küſte, etwa 

7 Meilen ſüdlich von Libau, bet Nidden plötzlich leck 
geworden und leer Die Mannſchaft hat ſich in 
e des ee Pe 

Kopenhagen, Junt. er Dampfer „Rokeby“, 

von Riga nach Cardiff mit Sleepers, welches auf Son: 


el ein Droſchkenkutſcher, der dem Berufetſeit 
reiß ig Jahre angehört habe. 
hie iin Hotel Bio helgen von 1714 —5 7 
2 . opel ür 4600 reſp. 
— Francs verkauft. ot in Paris f 


ä— — ſ —ü—ü4—ᷣſ ——— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Homburg, 28. Juni. Oetreidemartt. Weizen loco 


I 


Stationen. u. Meeres-] Rich- 
spiegel 


redueirt, 


und auf Termine ruhig. — Roggen loco und | Geſellſchaft „Gedania“ — gem. 5 i mmern am Grund war, i . EN e 5 
auf Termine ruhig. 100 1000 Kilo Yar tbeken⸗Pfanbbriefe part ac ablkar 5 5 Br. 85 755 5 und hier eingebracht. ſt ſchwer beschädigt wieder * Dir en 7 
Juli⸗Auguft 215,00 Br 214. * Sept.⸗Oktober [Marienburger Ztegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 84 Br., Oeregrund, 14. Juni. Der Schooner „Mina“ . . SW 2 fei 4 = 
3 ; — er Gd. 7 Seher 1 ee u Spk 22 875 rn Ya — Br. 3 fen; Manic lt am 9. Juni im Treibeiſe ſitzend Kopenhagen‘ > . 9 : eke 8 

N 0 . : ‚00 Br., orſte er Kau ; rlaſſen; annſchaft i TS i 8 
777,00 GS. — Hafer ill. —, Gerte fill. — Rudi e Schooner „Julius“ „ i ae 3 e 


Riga Windst. 0 wolken! 

Eine D. pression befindet sich im Nordwesten das Mnimum im 
nordwestlichen Frankreich, Wi de in England wesrlich. im Norden 
frisch und starke Regenfälle, im Süden und auf der südlichen horasse 
schwach, auf dem Ostseoxebiete nnregeimässig, schwach. 


Danzig, 29 Juni 1881. 
etreide-Börfe. Wetter: trübe Luft. Wind: N. 
eizen loco iſt heute ohne Kaufluſt und in flauer 

timmung geweſen, denn die Depeſche aus Newyork 
meldete für loco Weizen den Preis um 2 Cents 
1 Es konnten hier heute nur 30 Tonnen über⸗ 
vn verkauft werden und iſt bezablt für inſändiſchen 
de 1 5 28 203 , für polniſchen zum Trauſit bunt 
ank 1188 185 M Ne Tonne Termine matt. Tranſit 
Ser ER Otter.) 206 ½% M Br., Septbr.⸗ 
5 ober⸗Nov 4 
e > ee 
oggen loco bet geringem Ange RR 
diſcher 1158 brachte 195 4 95 2 a 
Juli inländiſcher 200 M Br., Juni ⸗ Juli Tranſit 
188 4 Br., September⸗Ottoder Tranſit 165 „ Gd, 


cem Yootjendampfer Ring nach Kalboda eingebracht. 
10 Schiffe ſind vom 8 un abgebracht. 

0 . 5 Der Dampfer 1 
0 onal: 1 ; . 
Linie) tt hier A Compagnie (C. Meſſing 


Berliner Fondsbörse vom 28. Juni, 


Die Haltung der Börse war heute feine feste auf allen Verkebrs- 
‚ebieten, und zwar ohne dass die auswärtigen Notirungen dazu irgend 
«ranlassung boten; die Regulirung scheint glatt vor sion zu geben, 

man zahlt hoh, Reports, für Credit in «inz-Inen Fällen bis ru 4 Mk. 
während das Geld sich zu Prolongationszwecken auf f Proc. stelle. 
Man erwartet eben hier für den Juli eine weitere Hausse. Daher 
waren denn auch die Course heute weiter steigend und das Gessbäft 
recht lebhaft iu vielen Papieren. Beliebi und höher waren Credit, 
während Franzosen ganz vernachlässigt blieben und auch Lombarden 
nur wenig Beachtung fanden. Inländische Eisonbannen waren zwar auch 
fest, doch blieh das Geschäft ia ihnen ziemlich beschränkt, Der 
Renten- Markt war heute fett, Oesterreichische und Ungar'sche gut 


50% Juli⸗Auguſt 5 
ee er „ Pr gr er 
48% Br. — Kaffee ſehr rubig, Umſatz 20 ee. — 5 
leum ruhig, Standard mbite loco 7.95 806 85 
Juni 7,80 Be Hr Sept.⸗Dezember 8. — 
8 trübe. 
. Juni Schluß bericht.) Petroleum 175— 
ee s — a 3 5 8 uli 7,75— 
„ 7° Auauft⸗Dezhr. 8, 
= Beatſart a. M., 28. Juni. EffectensSocietät Credit⸗ 
Actien 311%, Franzoſen 315%, Galisier 292%, II. Orient» 
anleibe 58%, III. Orientanleibe 59 l. Feſt. 
Wien 28. Junt (Schuß ⸗ Eaurie) Papierrente 
70.92 ½, Silberrente 77,60, fert. Goldrente 93,80. 
Hagar. Bolbrente 117,60. 1854er Loose 198,50, 1860er 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Wetter, 


NO., mässig, bewölkt, 
Nördlich, still, bedeckt, 
No., flau, bedeckt. 


4 761,8 
8 762,5 
12 762,9 


der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
b a es Üben für den lokalen und ri 
hellen Theil, die Handels und Schifffahrtsngbribten: U. Klein; für den 
Kulerotentagit A mM, Rafemann, sin mtlich In Danziq, 
7 n Dr 


Strohhüte für Herren 


eute wurde meine liebe Frau von 

H einem Mädchen ſchwer 62 glücklich 

entbunden. (9265 
Altfelde, den 29. Juni 1881. 

— Zaporowitz, Poſtverwalter. 
Den heute früh erfolgten plötzlichen 

Tod meines innig geliebten Mannes, 

unſeres guten Vaters, des Hofbeſitzers 


August Dzaak 


zeigen hiermit tiefbetrübt an 
Stutthof, den 27. Juni 1881. 
Anguſte Dzaak, geb. Glodde, 
nebſt Kinder. 


Aufgebot. 


Bei dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, wird eine Franz von Gotar⸗ 
towski'ſche Nachlaßmaſſe verwaltet, von 
der ein Theil in Höhe von 1431,17 & 


die Erben der am 38. April 1873 zu 


Gorki verſtorbenen Wittwe des Fabian 
von Gotartowski, Joſefine geborne von 
Skarzynska, trifft. 

Da dieſe Erben dahier unbekannt 

ſind, werden ſie auf Antrag des zum 
Curator der Maſſe beſtellten Rechts⸗ 
anwalts, Juſtizraths Neubaur hier und 
auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt aufgefordert, ihre 
Srbanfpritche ſpäteſtens in dem 
auf den 24. November er., 
J Vormittags 11 Uhr. 
im Gerichtsgebäude hier, Termiuszimmer 
No. 3, anberaumten Aufgebotstermine 
anzumelden, widrigenfalls ber Nachlaß 
dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſen aber dem 
Fiskus verabfolgt wird und die ſich 
ſpäter meldenden Erben alle Ver⸗ 
Higungen des Erbſchaftsbeſitzers anzu⸗ 
erkennen ſchuldig, weder Rechnungs⸗ 
— noch Erſatz der Nutzungen ſondern 
nur Herausgabe des noch Vorhandenen 
werden fordern dürfen. 

Berent Weſtpr., den 21. Juni 1881. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 

Pe Amtsgerichts. 


odsak. 
Bekanntmachung. 


In der Kaufmann Wilhelm Herr⸗ 
mann Daniel Löſchmann ſchen Con⸗ 
cursſache in Firma W. D. Löſchmann 
zu Danzig, wird zur 5 des 
Urtels über den im Zwangsvergleichs⸗ 
termine den 9. Juni d. J. angenommenen 
Zwangsvergleich ein Termin auf 

den 4. Juli 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Amtsgericht XI. Zimmer Nr. 6 
im Gerichts⸗Gebäude auf Pfeffe ge 


anberaumt. 0 
Danzig, den 28. Juni 1881. 


Grzegorzewskl, 
„„ des Königlichen 


mtsgerichts XI. 
Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen der verwittweten 

ee N N 8 ng 
geh. Pieszezeck zu Elbing i or 
mitiag8 11 Uhr, das 2,8 
eröffnet. 
alter iſt der Kaufmann Ludwi 
feuer Ba: u Eh : 2 
ener mit Anzeigefriſt bi 
zum 25. Jun iber. 8 er 
Anmeldefrift bis zum 4. Auguſt 1881. 
Gläubigerverſammlung den 15. Auguſt 
1881, Vormittags 10 hen No. 12. 
Allgemeine: Prilfungstermin den 
23. Auguſt 1881, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 12. 8 8229 
Elbing, den 11. Juni 1881. 


a 8 3 Königl. 
G sſchreiber des Königl. 
erichtg ate Kerichte 8 


Bekanntmachung. 


Bei der heutigen Auslooſung von 
Kreis- Obligationen des Bitowir Kreises 
ſind die folgenden Nummern gezogen 
* a 92 

A0. über 50 Thlr. 

Littr. A. No. 45 über 50 Thlr. 

Littr. B. No. 122 über 100 Thlr. 

Littr. B. No. 148 über 100 Thlr. 

Liitr. C. No. 22 über 500 Thlr. 

Dieſe Obligationen werden den In⸗ 
habern mit dem Bemerken efüinbigt, 
daß die Rückzahlung der Valuta nebſt 
den Zinſen bis ultimo December d. J. 
— 1 Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
und der Zins⸗Coupous am 2. Januar 
1882 und den folgenden Tagen durch 
die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hierſelbſt er⸗ 
folgen wird. 5 

Bütow, den 16. Juni 1881. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Bütow. 


gez. Dr. Scheunemann. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns M. Laſerſtein 
von hier iſt ein Termin zur Gläubiger⸗ 
Verſammlung auf den 

6. Juli er., Vormittags 10 Ras 
im Gerichtsgebäude hierſelbſt zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den dem Gemein⸗ 
ſchulbner zu bewilligenden Unter! 
anberaumt. \ (927 

Chrifburg, ben 24. Juni 1881. 


0 ſſiſtent, 
in Vertretung des Gerichtsſchreibers des 
Koöniglichen Amtsgerichts. 


Aucbtion 


Bürgerwie en. 
Am 30. Juni er., mittags 
9 Uhr, werde ich in Bürge wieſen bei 
den Gaſtwirth Döring'ſchen Eheleuten 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Billard, 1 Bier⸗Apparat, 1 Tom⸗ 
bank, 1 eiſernen Ofen, 1 Flügel, 
2 Spinde, 2 Sophas, 7 Bolfterbänte, 
18 diverſe Tiſche, 46 4 Rohr: 
ſiühle, 3 Spiegel, IHad Gardinen 
mit Stangen und Lambregnins, 
1 Kronleuchter, 1. Flaggenſtange, 
mebrere Dutzend Gläſer, Flaſchen, 
Kaffeetaſſen, 4 Gartenlauben, 
1 Glas⸗Pavillon, a 
gegen fofortige Zahlung au 


verſteigern. 
Petersson 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


Sbactal cc Dr. Kirchhoffer Straß 
burg (Elſaß) heilt nächtl. Beunäſſen 
Pollut, Impot., Störungen d. Periode 


Arthur Schmidt'ſchen Concursmaſſe 


Heumarkt Danzig. 


Caglioſtro⸗Theater, 
Dir. Pr. B. Schenk. 


rm Donnerſtag, brillante Vorſtellung mit neuem Programm. 
Unter Anderem Das Fliegen eines Menſchen von der Bühne über 
die Zuſchauer, Träumen und Erwachen, große phantaſtiſche Verwand⸗ 
lungsſcene in 10 Tableaux, Paganini redivivus oder der Geiſt Pa 


inis, die Klopfgeiſter unter dem Publikn leriſche Reiten N 
durch ferne Länder. ee (9309 


7 raf Cassandrino 
in den Kloster- 
räumen v. Chieti. 
Große Original⸗Geiſter⸗ u. 


Geſpenſter⸗Erſcheinungen $ 
Zum Schluß: Des Zauberers 
Sturz in den Höllenrachen. 
. Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 
27 Uhr. Nächſten Sonnabend und 
Sonntag 2 Vorſtellungen. Nach: 
⸗Kinder⸗Vorſtellung. f 


e a 9 on 


mittags 4 Uhr erſte re 


Wollene Schlafdecken 


in den beſten Qualitäten und ſchönen Deſſins, die früher im 
12, 14, 16 und 18 Mk., verkaufen wir jetzt kleiner Fehler 


à 7, 8, 9 und 10 Mk. 
R. Deutschendorf & Co., 


12. Milchkannengaſſe 12. 


reiſe von 
alber 


Schmiedeeiserne 


Grabgitter, 


vollſten Muftern und 


ASN e 


egenſter 


8 Vorſtädt. Graben 32. 


Proben zur gefälligen Anſicht. 


W̃ daß a 


ir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, 


ur Trinſi⸗Anſtalt 


AKKur bannen 


bis zum 15. e 

ca. alle gebräuchlichen kalten und warmen Quellen ſowie auf vor: 
herige Beſtellung Molken und Milch verabreicht werden. 

5 Auf ganz beſonderen Wunſch liefern wir auch ſämmt⸗ 
liche natürliche Mineralwäſſer und erbitten Meldungen 
zur Kur einen Tag vor Beginn derſelben in der Anſtalt Neu⸗ 
garten 31. (9218 


Dr. Schuster & Kaehler. 


Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Tlaſchen empfiehlt die alleinige ſe 34. von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 3 


— 


Grottensteine und Gartenmuscheln 
em lt 
August nean, e tägegeingafe No. 26. 


Zuckerfabrik 


Bi | 2 » abnahme billiger, empfiehlt zur 
Bahnhof Marienburg. der zäice un satz 


A Die Aushändigung der Actien unter Rückgabe der Interims⸗Quittungen 
über ſämmtliche 10 Raten ſowie die Auszahlung der Zinſen geſchieht 


vom 4. Juli er. a 
in unſerem Fabrikeomtoir. 
Die Direction. 


Auction. Janpfcr- Verbindung 


In der Auction am Danzig⸗ raudenz⸗ 
5. Juli er., Vor: Culm. 
mittags 10 Uhr, in Ledde nd de an Gapitin Otte 
dem Speicher Hopfen⸗ Sonnabend, 2. Juli e. 
gaſſe No. 35 Mittags in der Stadt, 
werde ich im Auftrage des Concurs⸗ Nachmittags in Neu⸗ 


Verwalters Herrn Block aus der 
ahrwaſſer. 
Zr den fer. u 


bis Culm. 


(9269 


34 Faß eingelegte 
Gurken, 7 Faß ge⸗ 


tr N dk ne N e Ae 5 fel, N . it 
5% Kiſten ſchwedifche Shüferei Nu 12 
Streich ölzer 17 
egen ſofortige u meiſt⸗ Ne 
betend heart. en 9200 e 


Sonntag, den 3. Juli er. 
Spazierfahrt 
mit Muſik nach Rothebude, 
Platendorf reſp. Tiegenhof und 
Kahlberg. 
Abfahrt von Danzig 5 Uhr Morgens, 


7 „ Kahlberg 5 Uhr Nachm. 
Billete is 


Petersson. 


Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 37. 


Stadtbibliothek. 


Bis zum 1. Juli cr. ſind ſämmtliche 
aus der Stadtbibliothek entliehenen 
Bücher zurüczuliefern. Vom 1. Juli 
bis zum 8. Juli werden keine Bücher 
ausgegeben. Vom 15. bis 


gegeben. X um 31. Juli a 1,50 für Hin- und 
bleibt die Bibliothek fachloſſen f ür Ti i ; 
Der Stadtbibliothetar. |" eu riezenhef] Ruücfahrt 
Hoffmann. . Re bie Kala fs un ve. in 
2 2 5 er ampfer: 
elegenheitsgedichte Expedition 3 Waſſer. 


jed. Art fertigt gn. Dentler, 3 Damm! As. von Riesen. 


ſehr preiswerth in großer Auswahl, 
darunter hochfeine echte Panama zu 
billigen Preiſen. 


Kreuze, Balcon⸗Gitter in geſchmack⸗ 
ze, 305413 a kl 


a he R Ausführung empfiehlt zu ſoliden Preiſen 8 
I | il A. Kielbch, 


L. J . Goldber 2, Langgaſſe No. 24. 
In dem eigeng hierzu prachwolt —— Ausstellung r 


bon Geräthſchaften der Bäckerei und 
Conditorei am 30. Juni 1881 im Saale des 


Friedrich Wilhelm Schützenhauſes zu Danzig. 


Von Morgens 9 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Turn- Anzüge, 
ſelbſt für die größeſten Knaben 


in großer Auswahl. 


Math. Jauch, 


Langgaſſe No. 28. \ 
Ein beſonders vortheilhafter Rittergutskauf. 


(9200 


Ein Rittergut mit rentablem Induſtriewerk, nahe der Stadt und Eiſen⸗ 
bahn, (Weſtpreußen), 1000 Morgen milder Lehmboden (2. bis 5. Klaſſe) und 


120 


Morgen gute Wieſen, gute Baulichkeiten, Winterung 240 Scheffel Weizen 
und Roggen, Grundſtener Mk. 230. Hypothek 4½ % Landſchaft, hat 


für 


circa 60 000 Thlr. bei 20 000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
Kleemann, Danzig, Pfefferſtadt No. 3. 


5 ge grundſchuldlich ſicher⸗ 
geſtellte, mit 110 des 
Nominalbetrages rückzahl⸗ 
bare Anleihe der Zucker⸗ 
fabrik Pelplin. 


Die am 1. Juli 1881 fälligen 
Zinscoupons werden in Danzig bei 
der Danzigerr Privat⸗Actien⸗Bank 
und Herrn Leopold Goldstein 
& Co., in Pelplin bei der Kaſſe ber 
abrik eingelöſt. (9308 
zur rheiniſchen Pferde⸗Ver⸗ 
1 am 16. Auguſt, 
A 2 . 
zur Hannöver'ſchen Pferde⸗ u. 
2 Sſiberlotterſe * 7 Juli 


a 3 all. 

zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, al dl, 

zur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden: 
Baden a 4 l., Voll⸗Looſe 10 K. 
haben in der 


4 


Exbd. d. Dam. Ztg. 


Hannoverſche Pferde = Lotterie, 
Ziehung 4. Juli, Looſe a A. 3. 

Looſe zur Baden Baden - Lotterie 
2. Kl. a . 4. Erneuerungslooſe a el. 2. 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a A. 10. 

Looſe 2 Gothaer Silber⸗ Lotterie 


a 1. 
Logſe zur Golberger Gewerbe⸗Aus⸗ 


ſtelilungs - votterie a A. 1 
bet Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Himbeer⸗ u. Klrſchſaft 


von hochfeiner Qualität pro Pfd. 60 ,] 


in 10-20 Liter⸗Gebinden billiger, 
empfiehlt Er 
Carl Köhn, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


5 Speckflundern 


Abend aus dem Rauch empfehlen 
Alexander Hellmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. 


ag 1 ., Margarin Butter & | 

65 und 70 A, in äſſern billiger, bei 
E. F. Sontowski. 

Hausthor 5. (9296 


leihfoda 


en 10 Pfg., bei Mehr: 


* Päd 


E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5. Fa 

Hiermit beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß mein Lager nach Er⸗ 
gänzung deſſelben mit allen Neuheiten in 


chuhwaaren 


ür die Saiſon auf's Reichhaltigſte 
ortirt iſt und empfehle ich namentlich 
eine große Auswahl, die ji für 


die Reiſe und den 
Landaufenthalt 


eignen, der geneigten Beachtung. 
Der Anfertigung nach Maaß 
werde ich nach wie vor meine ganz be 


ſondere Aufmerkſamkeit chene Sohlen 


ſehn, wenn keine ſonſtigen Reparaturen 
orderlich. 
Wiener Schuhwaaren Depot 


W. Stechern. 


m Üü— —— — — — 
Georg Wagener's 
emiſche Garderoben Waſch⸗ 

8 Anftalt Jopengaſſe 55. 5 

Herren- wie Damenkleider, Tücher, Tiſch⸗ 

decken ꝛc., überhaupt jeder Wollenſtoff 

wird aufs ſauberſte gewaſchen Für gute 

Wäſche und Fagon leiſte Garantie. 


Futter- Hafer 


offerirt billigft 


II. v. Morstein, 
Hundegaſſe 91. 


Tapeten 
zu En gros Faprikpreisen per Rolle 
von 15 Pfg. an verkauft die Fabrik von 
Leopold Spatzler, Königsberg 
i, Pr. Proben franco. (9270 


Ciren 400 Schock 
Dachrohr 


billigſt zum Verkauf bei Eichhorn, 
Schiffsruh bei Elbing. (9189 


zerw 


ei 
2 Breitenburg.Stiere, 


18 Monate alt, der eine auf der Gruppen: 
ſchau in Mewe prämiirt, ferner: 


Vollblnt⸗Southdown⸗ 
Böcke 


billig zu verkaufen. (9284 
In Stangenberg bei Dirſchau 
ſtehen zum Verkauf: 


4 junge Kühe, 
5 9 perth 
en, zweijährig, 

4 Bullkälber, 


ſämmtlich Holländer Race. (68750 


Eine Brauerei 


in gutem baulichen Zuſtande mit 
neueſter Einrichtung nebſt einem 
Wohnhauſe, Scheune, Stall und 
33 Morgen gutem e und 
reichlichem Wieſenwachs iſt 3% x 
milienverhältniſſe halber von ſo⸗ 
fort unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen in einer lebhaften 
Kreisſtadt, an der Eiſenbahn ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Gef. Off. 
bitte sub 9268 in der Expedition 
Dieſer Zeitung niederzulegen. 


erhaltener, well ür er rue 
Geldſchrank 


it Breitgaſſe 79 zu verkaufen. 


Ein Haus 


in der Langgaſſe, beſte Lage, zu ver⸗ 
kaufen. 


Adreſſen von Selbſtkäufern unter 
9273 in der Exped. d. Ztg. erbeten, 
Ein Grundſtüch 
in Neufahrwaffer iſt wegen Erbreguli⸗ 
en an 1 güuſtigen 8 
e a 2 * 
bl 4 44. 5 ufen Näher. Neue Lange 
Ein in beſter Lage der 


Srodbänkengaffe 


beleg. Grundſtück ift zu verk. Adr. unt. 
9300 in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


3000 Mark 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
in welchem ein Materialgeſchäft und 
Gaſtwirthſchaft betrieben wird, hinter 
voreingetragenen 6000 „K. geſucht. 
Nutzungswerth 654 Verſicherungs⸗ 
ſumme der Gebäude 2 00 K. 
Offerten unter P. F. 23 poſt⸗ 
lagernd Mewe erbeten (9266 
Für ein Getreide Factorei⸗ und 
Gommiffione:@eichäft wird ein 


Theilnehmer 


mit Kapital und Kenntniß d reide⸗ 
Bee e e 
exten mit gefl. näh Angabe 

unter 9255 in der Expd. d. Je erbeten. 
Für mein Material-, Colomial- und 
Tabaks⸗Geſchäft ſuche zum baldigen Ein: 


tritt einen 
Lehrling: 
wenn möglich von außerhalb. 
M. E. Kriese, 
Tiſchlergaſſe 67, Ecke der Köckſchengaſſe. 


Für eine Tabalsfabrik wird ein 


ſolider Reiſender 


geſucht. Adreſſen unter 9234 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gemdt. Derkänfer 


für das Manufactur⸗ und Modewagren⸗ 
geſchäft wird z. baldigen Antritt gefucht- 
Adr. unt. P. 17. an Th. Mohr, Elbing. 


Eine erfahrene Sotefmirtbin, mit_ber 
feinen Küche vertraut, ſucht Stel⸗ 
lung. Adreſſe Tiſchlergaſſe 62 J. 


Ein junger Mann, 


der mit der Colonial⸗Waaren⸗ und 
Delicateßbranche bewandert iſt und ſich 
noch in Stellung befindet, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe und Referenzen zum 
1. Juli oder ae anderweitig Engage⸗ 
ment. Gefällige Offerten erbitte unter 
9187 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


sung 


usgebuntuv gu 


Für mein Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich Per 1. Auguſt eine durchaus 


tüchtige Verkäuferin. 


Nur ſolche wollen Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie baldigſt einſenden. H. 8.7055 


Friedeberg, Neum. 928% 
Ein beider Landesſprachen mächtiger 
unverheiratheter a (9256 


Snfpektor 


findet fofort Stellung in Czekonowko 
bei Lautenburg. Gehalt 450 K. 


Für Lederhündler! 


Ein junger Mann, welcher den 
Lederausſchnitt gründlich verſteht, und 
mit der Kundſchaft ſehr gut vertraut iſt, 
ſucht hier am Platze oder auch ander⸗ 
weitig Engagement. Adreſſen unter 
9287 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


— —— 


Eine Dame und 2 Kinder von 8 und 
11 Jabren wönſcht ſich v. 8. Juli c. 
ab in Zoppot in Penſion zu geben. 
„Offerten mit genauer Preisangabe 
bis zum 2. Juli unter 9274 in der Ex⸗ 
pebition diefer Zeitung erbeten. 
In einer anſt. db. Familie, im Mittel 
punkte der Stadt wobnend, finden 
1—2 Herrn g. Penſion. Adr. unt. 9279 
in der Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 
Enn alleinft. Landwirth, 44 Jabre alt, 
der ſich in Danzig oder Umgegend 
aufhalten will, w. b. einer anft lenkt. 
Frau einf. Wohnung u. Penſion und 
würde derſ ſ. in einem event. Geſchüft 
d. erſteren nützlich machen reſp. betheiligen. 
Gef. Offerten unter 9267 in der Exp. 
dieſer Zig. bis 2. Juli erbeten. 


In meinem neuerbauten Hauſe 
Langgarten 6/7 ſind 
herrſchftl. Wohnungen 
zu vermiethen. 
Albert Haub, 
Langgarten 5. 
Brodbänkengaſſe 31 
iſt das Ladenlocal nebſt gut. Wohnung, 
welches ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäft eignen würde, vorzügl. 3. Reſtau⸗ 
rant, da die vorſchriftsmäßige Höhe vor⸗ 
handen iſt, zu October zu vermiethen. 
Ein Laden 
in beſter Lage der Stadt, Marktplatz 4 
mit anſchließender gerlingniner Wohnung, 
großen Speicher⸗ und Kellerräumen, ſo⸗ 
wie Waſſerleitung, iſt von ſogleich 
vermiethen und vom 1. October d. F. 
Vert 
a Lewinſohn, 
Graudenz, Markt 4, 1 Tr. 
In meinem Hauſe iſt die 1. Etage, be⸗ 
ſteh. aus 4 Zimm., 2 Kab. nehſt all. 
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. 
Von 11 Ühr ab zu beſichtigen. el⸗ 
dungen erbitte im Comtoir 
H Töws, Spediteur, 
Fleiſchergaſſe 43. 
Brodbänkengaſſe 14 
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube und allem Zu⸗ 
behör zu Oktober oder früher zu ver⸗ 
miethen und in den Vormittags ſtunden 
von 1—2 Uhr zu beſehen. Näheres 
dajelbft 1. Etage. (9230 
Gr. Wollwebergaſſe 2 
iſt das Ladenlocal vom 1. October ab zu 
vermiethen. Näheres Breitgaſſe 79. 
Jäſchlenthalerweg 24 
iſt vom 1. October ab eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern mit Zubehör, au vermiethen. 

a k 1 
Monatskneipe 
alter Burſchenſchafter 
Sonnabend, den 2. Juli, 

Abends, in (9277 
Korb’s Hotel. 
Lefshaus zur halben Alet. 
Jeden Dienſtag und Donnerſtag 
SONHDERT 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib · 
Huſaren⸗Regiments No. 1, unter Leitun 

des Muſik⸗Directors Herrn F. Keil. 
Anf. 5 Uhr. Entree 10 3. Kinder frei. 


J. Kochanskl. 


Kurhaus Zoppol. 
Donnerſtag, den 29. Juni cr. 


Grosses Concert 
ausgeführt von der 
Zoppoter Kurkapelle 

unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗ 

Dirigenten Herrn S. Wenzel. 

Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 g. 
O. Nürnberg. 
Abonnements Billets find im 
Kurhauſe zu haben. 


Musik- und Garten-Fest 


in Zoppot (C 8 F 
Heute Abend 7 Uhr Damen⸗Chor⸗Probe. 
G. Jankewitz. (9281 


Warnung. 


Ich warne hiermit jeden meiner 
malen ni 2 an die 
5 rauerei⸗Comman⸗ 
dit⸗Geſellſchaft 


G. F. Goerke 


in Cöslin zu leiſten; dieſe hat theilweiſe 
meine Ausſtände an Geld, welche aus 
meinem Bier⸗Verlags⸗Geſchüft em gros 
herrührten, ohne meine Genehmigung 


eingezogen und N t an mich abge⸗ 


liefert. ; (9276 
Danzig, den 28. Juni 1881. 


W. v. Jaroczynski. 


wm —— 


m 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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